
Amtsblatt der 
Gemeinde Brühl

www.bruehl-baden.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen Bürgermeister Dr. Ralf Göck o.V.i.A. Internet: http://www.bruehl-baden.de, E-Mail: buergermeisteramt@bruehl-baden.de, Fax 06202/200314. 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot. Druck und Verlag: Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, Internet: www.nussbaum-slr.de.  
Anzeigenannahme: K. Nussbaum Vertriebs GmbH, Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot, Tel. 06227 5449-0, Fax 06227 5449-1190, Internet: www.knvertrieb.de. Zuständig für die Zustellung: Fa. G.S. Vertriebs GmbH, Opelstraße 1,  
68789 St. Leon-Rot, Tel. 06227/35828-30, E-Mail: info@gsvertrieb.net, Internet: www.gsvertrieb.net

PARTNERSTÄDTE: Ormesson Weixdorf Dourtenga

 Freitag, 23. November 2012 50. Jahrgang/Ausgabe 47



Seite 2/ Brühler Rundschau50. Jahrgang/Ausgabe 47 Freitag, 23. November 2012

Willkommen und Dankeschön beim Neubürgerempfang

„Jetzt habt ihr ja mehr gebracht, als ihr bekommen habt“, zeigte 
sich Bürgermeister Dr. Ralf Göck erfreut über die spontane Spen-
denübergabe des Brühler Kulturfreundeskreises beim Neubürger-
empfang in Brühl, der jedes Jahr in der Hufeisengemeinde als 
Angebot an die neu Zugezogenen veranstaltet wird, um ihnen ihre 
neue Heimatgemeinde vorzustellen. Diesmal wurden dort außer-
dem diejenigen besonders ausgezeichnet, die in der Partnerschafts- 
und Kulturarbeit tätig sind.
Mit dem „Halleluja“ des neuen Pop- und Gospelchores „4Tones“ 
begann die Veranstaltung und Bürgermeister Dr. Ralf Göck begrüß-
te Neu- und Jungbürger, gab seiner Freude Ausdruck, dass so viele 
zugezogen sind bzw. nun als 18-Jährige mehr Rechte haben.
Informationen für Neu- und Jungbürger ...
Seine Mitarbeiterinnen und er selber, aber auch Vereine und Orga-
nisationen der Gemeinde informierten von der Kinderbetreuung bis 
zur Seniorenweihnachtsfeier, sollte das gefragt werden. „Wir zei-
gen Offenheit für neue Mitbürgerinnen und Mitbürger, und machen 
deutlich, dass „wir auf dem Rathaus“ uns nicht in erster Linie als 
eine Verwaltungsbehörde verstehen. Wir sehen uns als „Dienstleis-
tungsunternehmen“, das die wichtige Aufgabe hat, für das Wohler-
gehen aller Bürgerinnen und Bürger im Rahmen der Möglichkeiten 
zu sorgen.“

Prominenteste Gäste waren der Bundestagsabgeordnete Olav Gut-
ting und die Ehrenbürger, Bürgermeister i.R. Günther Reffert und 
Hans Motzenbäcker. Es sei nicht immer einfach, für alle Entschei-
dungen eine breite Zustimmung zu fi nden: „Jedem gerecht zu wer-
den ist unmöglich. Nichts darf uns daran hindern, den breiten Kon-
sens zu suchen – auch wenn der Weg dorthin häufi g beschwerlich 
ist. Er kann nur durch Argumente zustande kommen. Das verstehe 

ich unter gelebter Demokratie, die gerade im kommunalen Bereich 
eine besondere Herausforderung darstellt, und wir wissen, wovon 
wir sprechen, wenn wir das aktuelle Reizthema in Brühl, an die 
Errichtung eines Geothermiekraftwerks, denken.“
... und Appell, sich zu zeigen und mitzumachen
Schließlich wies er auf Bürger-Aktionen wie die Nachbarschafts-
hilfe oder die „Aktion 60+“ hin, was ihn optimistisch stimme, „dass 
auch in unserer Leistungsgesellschaft der menschliche Aspekt nicht 
verloren geht.“ Hierzu brauche es Menschen, so Göck, „die hier 
nicht nur wohnen, sondern auch mitgestalten wollen, sich mitver-
antwortlichfühlen und sich für das kommunale Miteinander einset-
zen“, dankte er auch den anwesenden Jugendgemeinderäten und 
Gemeinderäten für ihren Einsatz: „Hier ebenfalls nach Kräften mit-
zuwirken, darum möchte ich Sie, die „neuen“ und „jungen“ Bür-
gerinnen und Bürger unserer Gemeinde heute von Herzen bitten.
Sie würden schnell feststellen, wie viel Spaß es mache, eine Ver-
anstaltung mitvorzubereiten, mit Freunden gemeinsam ein Hobby 
zu betreiben oder einfach nur zu Fuß ein Konzert oder eine andere 
Veranstaltung zu besuchen und zu wissen, „dass man anschließend 
nicht weit fahren muss, sondern schnell und vielleicht sogar ganz 
ohne Auto nach Hause kommt.“
Der Bürgermeister erläuterte die Angebote der Gemeinde, aber 
auch der Kirchen und Vereine und wünscht sich, „dass wir uns 
noch oft sehen und Sie mir Positives über Ihre ersten Erfahrungen 
in Brühl und Rohrhof berichten können“.
Sein Dank ging auch an die Tages- und Wochenzeitungen sowie an 
die Sender der Region, die ebenso berichteten wie die Internetseite 
www.bruehl-baden.de.
Ehrungen für Kultur- und Partnerschafts-Aktivposten
In dem kurzweiligen Ehrungsteil erhielten zunächst Helmut Meh-
rer, Lothar Ertl und Klaus Krebaum eine Anerkennung für ihr 
Wirken für die Städtepartnerschaften zu Ormesson, Weixdorf und 
Dourtenga: „Damit zeigen Sie und wir, dass Brühl über den eigenen 
Kirchturm hinaus denkt.“
Jürgen Meyer (Sängerbund), Willi Wirtz (Konkordia) und Hans-
peter Grether (Ev. Kirchenchor) vertraten die seit vielen Jahren 
aktiven Chöre im Bereich Kulturarbeit, während Silvia Klingel 
(Fine Art Music), Dorothee Krieger (InTakt) und Guido Gebhard 
(4Tones) die drei jüngeren Chöre repräsentierten, die 2012 in die 
Vereinsförderungsrichtlinien der Gemeinde aufgenommen worden 
waren: „Alle Chöre würden sich freuen, wenn Sie, liebe Neubürger 
und Jungbürger, an den Singstunden teilnehmen – die Auswahl in 
Brühl ist ja nun sehr groß“, und überreichte kleine Schecks an die 
Chöre.



/Seite 3Brühler RundschauFreitag, 23. November 2012 50. Jahrgang/Ausgabe 47

Und eine sehr aktive Gruppe sei auch der Kulturfreundeskreis, den 
Kulturreferent Lothar Ertl aufgebaut habe: „Sie besuchen viele 
Brühler Kulturveranstaltungen, kommen also nicht nur zu den Pub-
likumsrennern wie Bülent Ceylan oder Christian Habekost, sondern 

auch zu unbekannteren Komedy künstlern in die Festhalle oder in 
die Villa Meixner zu den Kunstausstellungen.“ Und in dem Garten 
der Villa Meixner seien sie nicht nur Zuschauer oder Zuhörer, son-
dern sie helfen auch ganz aktiv mit, sei es bei den Karibischen 
Nächten, beim Herbstmarkt und jetzt bald wieder beim Weih-
nachtsmarkt: „Das ist vorbildlich und das möchten wir heute wür-
digen“, lobte er die Gruppe und überreichte kleine Geschenke.
Für den Kulturfreundeskreis dankte Wolfram Gothe für diese 
Anerkennung der Gemeinde und wies darauf hin, dass man aus den 
Erlösen der Aktivitäten, insbesondere aus den Glühwein-Verkäufen 
am Weihnachtsmarkt, regelmäßig Spenden überreiche. Wie zur 
Bekräftigung übergab Gothe dann an den Bürgermeister in dessen 
Eigenschaft als stellvertretender Vorsitzender der „Brühler Stiftung 
für Menschen in Not“ einen Scheck in Höhe von 2.000 Euro.
„Danke, dass ihr mit Eurem Einsatz für die Kultur in Eurer 
Heimatgemeinde auch noch soziale Zwecke unterstützt“, strahlte 
der Bürgermeister am Ende einer harmonischen Veranstaltung in 
der Festhalle, für deren Vorbereitung er seinen Mitarbeiterinnen 
dankte, und stellvertretend einen Blumenstrauß an Dagmar Braun 
überreichte.
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Stelle im Bauhof zu besetzen!
Die Gemeinde Brühl sucht für ihren Bauhof zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt einen engagierten und qualifi zierten

Anlagenmechaniker (m/w)
für Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

oder 
eine/n Facharbeiter/in 

mit einer vergleichbaren Ausbildung.
Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung auf einem Dau-
erarbeitsplatz, wobei die Stelle zunächst auf ein Jahr befristet 
besetzt wird.
Das Aufgabengebiet umfasst neben den allgemeinen Tätig-
keiten in einem Gemeindebauhof insbesondere Arbeiten im 
Bereich der Instandhaltung und Wartung der Versorgungsanla-
gen der gemeindeeigenen Einrichtungen und Gemeindewohn-
häuser sowie der örtlichen Brunnenanlagen, Hebewerke sowie 
Wasserversorgungsanlagen und -leitungen.
Bei der täglichen Arbeit sind Erfahrungen bei der Installation 
von Sanitäranlagen, bei der Instandhaltung von Ölöfen sowie 
bei der betrieblichen Überwachung von Heizkesseln und den 
entsprechenden Regelungen hierzu von Vorteil.
Betriebswirtschaftliches Handeln und Denken setzen wir 
genauso voraus wie allgemeine handwerkliche Fähigkeiten, 
der Besitz des Führerscheins der Klasse BE sowie ein freund-
liches und bestimmtes Auftreten im Umgang mit den Bürgern 
und Vertragspartnern. Der Besitz des Führerscheins der Klasse 
C1E wäre wünschenswert.
Der Stelleninhaber wird im Rahmen des Winterdienstes in die 
Rufbereitschaft des Bauhofs außerhalb der üblichen Arbeits-
zeiten einbezogen. Dies setzt eine gewisse Nähe des Wohnsit-
zes zum Bauhof voraus.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen 
des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Wenn Sie Interesse an dieser anspruchsvollen und interessan-
ten Tätigkeit haben, richten Sie Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen unter Angabe Ihres frühestmöglichen Ein-
trittstermins bis zum 31. Dezember 2012 an das Bürgermeis-
teramt Brühl, Hauptstr. 1, 68782 Brühl.
Für Auskünfte zum Aufgabenbereich oder in fachlichen Fragen 
steht Ihnen persönlich oder telefonisch Herr Ortsbaumeister 
Reiner Haas (Tel. 06202/2003-80), zu personalrechtlichen 
Fragen Herr Karlheinz Geschwill (Tel. 06202/2003-24) gerne 
zur Verfügung. Weitere Informationen über unsere Gemeinde 
erhalten Sie unter www.bruehl-baden.de.

Kunden sollen Zählerstände für Wasser,  
Gas- und Fernwärme selbst ablesen
Kunden der MVV Energie AG sollen künftig ihre
Verbräuche für Wasser, Gas- und Fernwärme selberam Zähler 
ablesen.
Bisher brauchten die Verbraucher zum Erfassen einen Termin mit 
dem Ableser. Dabei war es für viele nicht immer einfach, zum ver-
einbarten Termin zu Hause zu sein. Wie die MVV mitteilt, können 
die Kunden, wie in anderen Regionen bereits üblich, nun auch in 
Brühl ihre Zählerstände selbst ablesen. Die bisher üblichen Ablese-
termine entfallen damit, so der Energieversorger.
Die Netrion GmbH, ein Unternehmen der MVV Energie Gruppe 
und bisher bekannt unter dem Namen 24/7 Netze GmbH, hat damit 
begonnen, persönliche Ablesekarten an die Kunden in Brühl zu 
versenden.
Tipp der MVV: Am einfachsten tragen die Kunden ihre Daten 
online auf der Internetseite der Netrion GmbH unter www.netrion.
de/ablesung in ein vorbereitetes Formular ein. Darüber hinaus 
haben sie die Möglichkeit, ihre Zählerstände auf der Ablesekarte zu 
vermerken und diese an den Netzbetreiber zurückzuschicken. Bei 
Empfängern, die eine Ablesekarte erhalten und ihren Zählerstand 
nicht selbst ablesen möchten, kommt auf Wunsch auch weiterhin 
der Ableser. 

Eine kurze Information an Netrion reicht aus. Sollten Verbraucher 
es verpasst haben, ihre Zählerstände selbst abzulesen, kommt der 
Zählerableser ohne vorherige Ankündigung. Ist der Kunde nicht 
erreichbar, schätzt die Netrion den Verbrauch auf der Basis des 
vorherigen Verbrauchs.
Weiter berichtet die MVV, dass Bürger immer wieder erstaunt sind, 
wenn Mitarbeiter eines anderen Energieunternehmens als jenes, das 
den Haushalt beliefert, die Zähler für Gas, Wasser oder Fernwärme 
ablesen wollen. Der Grund: In der Energiewirtschaft gibt es zwei 
Akteure, die die Energieversorgung der Verbraucher sichern: der 
Energielieferant und der Netzbetreiber. Aufgrund gesetzlicher Vor-
gaben muss der Netzbetreiber eigenständig auftreten. Er ist daher 
auch für die einmal jährliche Ermittlung des aktuellen Zählerstands 
zuständig.

Sportlerehrung der Gemeinde Brühl
Die erfolgreichen Leistungen unserer SportlerInnen im Jahr 2012
sollen anerkannt und entsprechend gewürdigt werden.
Die Ehrung erfolgt im Rahmen von vereinseigenen Veranstaltun-
gen.
Anträge und Ehrungsrichtlinien können beim Bürgermeisteramt, 
Rathaus Zimmer 210, abgeholt werden.
Abgabeschluss ist der 31.01.2013
(Die Lieferzeit der Ehrungsgaben beträgt ca. 4-6 Wochen)
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Dirk Faulhaber unter 
der Rufnummer 2003-26 gerne zur Verfügung.

Altersjubilare
24.11.  Werner Mezger, 
 Lilienweg 7  84 Jahre
24.11.  Katharina Gaschler geb. Helter, 
 Kurpfalzstr. 1  82 Jahre
24.11.  Wilhelm Sigmund, 
 Mannheimer Landstr. 23  86 Jahre
25.11.  Gertraud Müller geb. Emmerich, 
 Erzberger Str. 15  84 Jahre
25.11.  Anni Körber geb. Bekker, 
 Am Schrankenbuckel 24  76 Jahre
25.11.  Ursula Orth geb. Philipp, 
 Mannheimer Landstr. 25  88 Jahre
26.11  Ferdinand Schindler, 
 Mannheimer Str. 77  79 Jahre
26.11.  Günter Schroth, 
 Nelkenweg 6  77 Jahre
26.11.  Gerhard Tengg, 
 Bussardstr. 8  77 Jahre
27.11.  Günter Renner, 
 Löwengasse 4  75 Jahre
27.11.  Stefanie Kockel geb. Hammerl, 
 Nibelungenstr. 8  78 Jahre
27.11.  Elisabeth Stoll geb. Strittmatter, 
 Mozartstr. 29  81 Jahre
27.11.  Antonia Amend, 
 Mannheimer Landstr. 23  88 Jahre
28.11.  Heinz Schwarz, 
 Falkenstr. 1  75 Jahre
28.11.  Maria Müller geb. Krück, 
 Ahornstr. 1  76 Jahre
28.11.  Frieda Specht geb. Winkler, 
 Mannheimer Landstr. 25  89 Jahre
29.11.  Raissa Siedler geb. Safonowa, 
 Frankfurter Str. 10  75 Jahre
30.11.  Dietmar von Zabienski, 
 Amselstr. 1  81 Jahre
30.11.  Karl Illy, 
 Gladiolenweg 2  79 Jahre
30.11.  Maria Sippel geb. Ochs, 
 Mannheimer Landstr. 23  97 Jahre
30.11.  Josef Kubitschek, 
 Odenwaldstr. 9  77 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich!
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„Neuer Bildband über Brühl in Druck gegangen“.
In Zusammenarbeit mit dem 
Fotografen Thomas Tröster und 
dem Verlag Waldkirch hat die 
Gemeindeverwaltung Brühl in 
den letzten Wochen einen neuen 
Bildband erstellt, der Anfang 
Dezember erscheinen wird, 
sich also für ein Weihnachts-
geschenk sehr gut eignet. Auf 
96 Seiten hat Thomas Tröster 
ein buntes Kaleidoskop der 
Hufeisengemeinde im Sommer 
2012 abgelichtet, ergänzt durch 
Aufnahmen aus dem Gemein-
dearchiv und erläutert durch Texte von Dr. Ralf Göck, Anita Kloi-
ber, Dr. Andreas Askani und Christian Stohl. Mehr als 160 farb-
prächtige Aufnahmen zeigen deutlich, dass Brühl eine liebens- und 
lebenswerte Gemeinde ist mit attraktiven Einkaufsmöglichkeiten, 
einer guten Bildungs-Infrastruktur, einem aktiven Vereinsleben 
und zahlreichen Kultur- und Sportveranstaltungen. Umgeben von 
Grün bieten Brühl und sein Ortsteil Rohrhof je nach Wunsch ruhige 
Erholungszonen und Naherholungsgebiete oder vielfältige, leben-
dige Freizeitmöglichkeiten an der frischen Luft, zu Wasser und zu 
Land, eben „links und rechts am Rhein“, wie das Buch auch heißt.
Der Bildband „Brühl – links und rechts am Rhein“ weist eine hoch-
wertige Ausstattung auf und ist mit seinem Preis von 19.80 € eine 
schöne Geschenkidee für viele Gelegenheiten.
Erhältlich ist er ab 4. Dezember im Rathaus, bei der Bücherinsel in 
Brühl sowie in allen Buchhandlungen.

Energieberatung – ein Service Ihrer Gemeinde Brühl
Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Beratung von der KliBA. Sie 
hilft Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiesparziele auch mit 
Hilfe verschiedener staatlichen Fördermöglichkeiten zu folgenden 
Themen:
· zeitgemäße Wärmedämmung
· Heizung und Warmwasser
· Lüftung
· Altbausanierung
· Förderprogramme
· Wärmepass
· Stromsparmaßnahmen
· erneuerbare Energien
· Passivhausbauweise
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: Herr 
Helmuth Damian ist regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natür-
lich kostenfrei und unverbindlich.
Vereinbaren Sie einen Termin für die nächste Beratung im Rathaus 
Brühl Hauptstr. 1
jeden Donnerstag zwischen 15:00 und 17:00 Uhr
Telefon 06202 744 19 oder 06221 998 750, info@kliba.de
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune

Schillerschule
Eine Schule ruft – und eine Gemeinde liest vor
Bundesweiter „Tag des Lesens“ in der Schillerschule
Irgendwo zwischen Allerheiligen und St. Nikolaus, liegt er, der 
alljährliche bundesweite Vorlesetag. 2012 haben die Sponsoren 
und Motivatoren, DIE ZEIT, die „Stiftung Lesen“ und die Deutsche 
Bahn, den 16. November ausgewählt. 12.000 Schulen und andere 
Institutionen haben an diesem Freitag mitgemacht. Die Brühler 
Schillerschule war dabei. Gut so. Dass aber die Organisatorin, 
Regina Matejka, 16 (von 48.000) Vorleserinnen und Vorleser zum 
Mitmachen gewonnen hat, ist hingegen außergewöhnlich.
Wer sich bereit erklärt hatte zu kommen, durfte sein Lieblingsbuch 
mitbringen. Einzige Bedingung, es musste für das Publikum (Klas-
sen 1/2 bis 8) passen. So war alles vertreten, was Erwachsene ken-
nen können: die moderne und die klassische Kinder- und Jugend-
literatur, aber auch immer noch Märchen. Und der (fi ktive) Brief 
eines von den Wikingern abstammenden Jungen, dessen Familie als 
erste den Rohrhof besiedelt hatte, war auch dabei.
Und wer hat vorgelesen? Mehr Frauen (11) als Männer (5). Normal. 
Wichtiger aber: Auch die Spitze der Gemeinde war dabei: Bürger-
meister Dr. Ralf Göck, Pfarrer Andreas Maier, Pastoralreferentin 
Martina Gaß und zwei Gemeinderäte (Ulrike Grüning, Thomas 
Zoepke), ein Jugendgemeinderatsteam und mehrere Mitglieder der 
Aktion 60+.
Aber die Schüler – wie haben sie reagiert? Sie waren ausgezeich-
net eingestellt. Für die Vorleser fühlbar haben sie sich gefreut und 
aufgepasst wie die legendären Schießhunde. Am Ende spendeten 
sie Applaus und artigen Dank mit einer Urkunde und einem acht-
eckigen „Kleinen Dank“ von Lindt.
sr

Brühler Aktion 60+ „Zeit für Herzlichkeit“
„Gespräche sicher führen – Verbindlichkeiten herstellen“
Mit ihrem 100-Bücher-Projekt haben sich Brühls engagierte Vor- 
und Jung-Ruheständler Neuland erschlossen. Durch die gute Auf-
nahme ihrer Idee fühlen sie sich zu weiteren Schritten ermutigt. 
Dazu fühlen sie sich auch durch das erfreuliche Gespräch in Plank-
stadt motiviert, wo sie ihre Ziele und Aufgaben dargestellt haben 
und auf ein erfreuliches Verständnis gestoßen sind. Und schließlich 
haben sie mit derzeit über fünfzig betreuten Kindern die höchste 
Zahl seit ihrer Gründung vor vier Jahren erreicht.
Trotz dieser Zunahme aber sind immer noch einige Grundschul-
kinder ohne „Adoptiv-Großmütter“ oder „-väter“. Die Bitte ihrer 
Lehrer um Förderung gibt die Aktion 60+ nun vertrauensvoll an 
alle weiter, die gerne mit Schülern arbeiten, die z.B. gerne vorlesen 
oder rechnen.
Die „Herzlichkeit“ von Kindern als Antwort auf die eigene „Herz-
lichkeit“ kann für ältere Menschen eine unschätzbar wertvolle 
Quelle von Freude sein. Wie sonst wäre zu erklären, dass über 
dreißig Mitbürgerinnen und Mitbürger sich der Aktion 60+ ange-
schlossen haben? Eine weitere Belohnung stellen die regelmäßigen 
Fortbildungen, die die Aktion 60+ anbietet. So wie die nächste 
am Dienstag, 27. November in der Schillerschule. Sie wird wie 
üblich von dem Pfarrer und Psychologen Peter Kruse, Heidelberg 
gestaltet. Sein Thema: „Gespräche sicher führen – Verbindlichkei-
ten herstellen“, behandelt ein Kernproblem des Zusammenlebens 
Dabei geht es um die hohe Kunst, Zusagen junger – aber auch 
älterer – Menschen zu bekommen, die Bestand haben und auf die 
Dauer belastbar sind.
Wer sich über dieses und auf ähnlich wichtige Themen informie-
ren möchte und sich für die Arbeit der Aktion 60+ interessiert, ist 
herzlich zum nächsten Gesprächsabend eingeladen: Beginn, 27.11., 
17 Uhr.
sr

Ist Ihre Hausnummer 
gut erkennbar?
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Ehrungsabend für langjährige Dozenten
Im Rahmen eines Ehrungsabends wurde ein abwechslungsreiches 
Programm geboten, das anhand der einzelnen Lehrer-Biografi en 
durch die Geschichte der Volkshochschule führte. 21 Dozentinnen 
und Dozenten freuten sich über ihr Jubiläum. Geehrt wurden sie 
für ihre Lehrtätigkeit, die sie seit zehn bis zu dreißig Jahren bei 
der Volkshochschule Bezirk Schwetzingen ausüben. VHS-Leiterin 
Gundula Sprenger bedankte sich bei den Jubilaren für ihre langjäh-
rige Unterrichtstätigkeit und überreichte allen eine Urkunde sowie 
ein Präsent.
Für 10 Jahre: Renate Schellenberg, Werner Schellenberg, Uschi 
Traxler, Eleonore Kopsch, Anna Schaberick, Regina Oni-Weber, 
Sigrid Kaltwasser, Monica Prüfer, Elvira Sutterer

Für 15 Jahre: Walter Bährle, Barbara Hindahl, Heike Klein, Dieter 
Schlupp, Margit Reinhard
Für 20 Jahre: Eammanouel Emmanouilidis, Karen Keller, Thomas 
Kammann
Für 25 Jahre: Silvia Rosenzweig, Marietta Buse
Für 30 Jahre: Mary Clare Hanumanthiah, Peter Grimm
Nach einem anschließenden gemütlichen Beisammensein beim 
Buffet rundete der Kabarettist Frank Fischer mit seinem Programm 
„Deutsch als Fremdsprache“ das Ehrungsprogramm ab.

VHS-Kurse und Veranstaltungen vom 3. bis 9.12.
Für Grundschulkinder
Geheimnisvoller Winterwald
Familienprogramm für Eltern oder Großeltern mit Kindern von 
6-10 Jahren
Der Wald ist geheimnisvoll still. Tiere und Bäume scheinen zu 
schlafen. Ist das wirklich so? Wo haben sich die Tiere versteckt? 
Die Geheimnisse des Winterwaldes werden aufgespürt.
Sonntag, 09.12., 13-16 Uhr im Oftersheimer Wald
Anmeldung bis 05. Dezember

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 8 -
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 24.11.2012 und Sonntag, den 25.11.2012
von 10.00-12.00 Uhr:
ZA Jörg Bensemann, Hockenheim, Heidelberger Str. 19, 
Tel. 06205/284304
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 24.11.2012:
Neue Apotheke, Ketsch, Eppelheimer Str. 1, 
Tel. 06202/68900
So., 25.11.2012:
Apotheke am Waldpfad, Plankstadt, Waldpfad 74, 
Tel. 06202/3409
Rathaus-Apotheke, Neulußheim, St. Leoner Str. 7, 
Tel. 06205/34200
Mo., 26.11.2012:
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2, 
Tel. 06202/270040
Di., 27.11.2012:
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2, 
Tel. 06202/71810
Mi., 28.11.2012:
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47, 
Tel. 06202/72801
Do., 29.11.2012:
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42, 
Tel. 06202/54215
Fr., 30.11.2012:
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16, 
Tel. 06202/127170

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Aktive Senioren
Europäische Weihnachtsbräuche und Weihnachtslieder
Vortrag mit Musik von Dr. Marion Fürst am Mittwoch, 05.12., 
15 Uhr in der VHS, Eintritt:
4,- € Tageskasse

Wirtschaft/Recht
Eheverträge
Im Vortrag von Rechtsanwältin Sonja Belovitzer werden die 
gesetzlichen Folgen der Eheschließung dargestellt. Mit Kenntnis 
des gesetzlichen Systems fällt die Entscheidung leichter, ob die 
automatisch eintretenden Rechtsfolgen für die eigene Situation 
wünschenswert sind oder abgeändert werden sollten. Besonders 
interessant ist der Abend für alle, die eine zweite Ehe planen, die 
eine binationale Ehe beabsichtigen, für junge Frauen mit Kinder-
wunsch und für Selbstständige.
Montag, 03.12., 19-21 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 29. Novem-
ber

Psychologie
Lach-Yoga – Theorie und Praxis des Humors
Welch unschätzbare Heilkraft liegt im Lachen und wie einfach ist 
es im Grunde diese Heilkraft zu nutzen? Lachen kann körperliche 
und seelische Krankheiten heilen, behaupten die „heiteren Yogis“, 
die die Lachmeditation üben. Im theoretischen Teil des Seminars 
geht es um die Physiologie und Psychologie des Lachens, mit sei-
nem positiven Einfl uss auf Herz, Kreislauf, Atmung, Immunsystem 
und Psyche. Es wird Humor als Lebensstrategie, Erfolgsfaktor 
und Antistressmittel analysiert. Es geht jedoch nicht nur um graue 
Theorie, sondern die Teilnehmer/innen lernen auch, die Praxis des 
Lachens mit in den Alltag hinein zu nehmen, eine „Lachpause“ bei 
der Arbeit zu gestalten, Lachübungen und Spiele zu improvisieren, 
Probleme mit Humor zu lösen.
Freitag, 07.12., 18.30-21.30 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 03. 
Dezember

Vhs-Sprachenschule
Deutsch – Einfach sprechen!
Der Treff für Deutschlerner/innen
Alle Deutschlerner/innen, die sich gerne mit anderen auf Deutsch 
unterhalten möchten können in diesem Gesprächskreis in lockerer 
Atmosphäre, bei Tee und Gebäck, über Arbeit und Alltag, Fami-
lie und Freizeit, über Deutschland, ihr Heimatland oder einfach 
worüber man Lust hat, sprechen. Eine Deutsch-Lehrkraft ist mit 
dabei und hilft an Ihrer Aussprache zu feilen oder noch sicherer zu 
sprechen.
Montag, 03.12., 18.30-20 Uhr, Eintritt frei

Spanisch kompakt – „Español Veloz 1“ am Samstag
Für Teilnehmer/innen ohne Vorkenntnisse
„Español Veloz“ richtet sich an Teilnehmer/innen, die es kaum 
erwarten können, sich so schnell und erfolgreich wie möglich auf 
Spanisch zu verständigen.
6 x samstags, ab 08.12., 9-12.15 Uhr in der VHS

Rund um die EDV
Klick zum Job – Bewerbung online
Immer mehr Unternehmen veröffentlichen ihre Stellenangebote 
über ihre eigene Homepage oder in Online-Jobbörsen. Bewerbun-
gen im Internet haben somit eine rasch wachsende Bedeutung auf 
dem Arbeitsmarkt. In diesem Kurs erhalten die Teilnehmer/innen 
zunächst einen Überblick über Online-Stellenangebote und Job-
Portale. Sie erlernen dann die Grundlagen der Stellensuche über 
Suchmaschinen, wie sie ihre Bewerbungsunterlagen digital aufbe-
reiten und ihre Bewerbung sicher über das Internet durchführen. 
Teilnahmevoraussetzung: PC-Grundkenntnisse
Freitag, 07.12., 18.30-21.30 Uhr und Samstag, 08.12., 10-17 Uhr in 
der VHS, Anmeldung bis 04. Dezember
Excel 2007/2010
Grundkurs am Vormittag
Dieser Kurs bietet eine grundlegende Einführung in Excel 
2007/2010.
5 x dienstags, ab 04.12., 9-11.45 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 
29. November

Excel 2007/2010 kompakt – Auffrischungskurs 2 am Samstag-
vormittag
Es werden einige Funktionen aufgefrischt, mit denen man schnel-
ler und effektiver große Datenmengen bearbeiten kann, z.B. das 
Rechnen mit absoluten und relativen Bezügen, der Einsatz von 
Verknüpfungen, Wenn-Funktion und SVerweis, Zeitfunktionen und 
Prozentrechnung.
Samstag, 08.12., 9-13 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 05. Dezem-
ber
Excel-Workshop 2 – Analyse umfangreicher Zahlenmengen
In diesem Kurs werden einige mächtige Analysewerkzeuge erarbei-
tet. Dazu gehört die Verarbeitung von Daten mit Teilergebnissen, 
Gliederung und Gruppierung. Im Mittelpunkt steht die Arbeit mit 
Pivottabellen, aber auch Datenbankfunktionen. Teilnahmevoraus-
setzung: Grundkenntnisse in einer der Versionen ab Excel 97
2 x montags, ab 03.12., 17.30-19.45 Uhr in der VHS, 
Anmeldung bis 29. November

Spielst du das Spiel oder spielt es dich?
Ambulanz des Integrierten Diagnose-, Beratungs- und Behand-
lungsverbunds für Computerspielsucht und übermäßige Medi-
ennutzung Rhein-Neckar-Kreis/Heidelberg nimmt im Heidel-
berger Gesundheitsamt seine Arbeit auf
Mehr als eine halbe Million Menschen zwischen 14 und 64 Jahren 
in Deutschland, das ist rund ein Prozent, müssen als internetab-
hängig eingestuft werden, fast 2,5 Millionen Menschen, also 4,6 
Prozent dieser Altergruppe gelten als problematische Internetnut-
zer. Diese Ergebnisse einer unlängst veröffentlichten Studie der 
Universitäten Lübeck und Greifswald, die sich weitgehend mit 
Ergebnissen einer Studie der Universität Heidelberg decken, wei-
sen darüber hinaus mehr als doppelt so hohe Quoten – 4,6 bzw. 13,6 
Prozent – bei den 14-bis 24-Jährigen auf.
Für zahlreiche Beratungsstellen und Therapeuten ist das Thema 
Neuland, vor allem im diagnostischen Bereich bestehen noch 
enorme Defi zite. Die Folge: Betroffene haben nicht selten eine 
wahre Odyssee hinter sich, bis sie eine geeignete Anlaufstelle für 
ihr Problem fi nden und somit Gewissheit darüber erlangen, ob ihr 
Computerspielverhalten noch im Normbereich liegt oder bereits 
Suchtcharakter aufweist.
Hier soll die Ambulanz des Integrierten Diagnose, Beratungs- und 
Behandlungsverbunds für Computerspielsucht und übermäßige 
Mediennutzung Rhein-Neckar-Kreis/Heidelberg Abhilfe leisten.
Der neue Ambulanzdienst wird ab 28. November 2012 im Gesund-
heitsamt des Rhein-Neckar-Kreises in Heidelberg seine Arbeit 
aufnehmen. Sprechstunden werden jeweils am 2. und 4. Dienstag 
eines Monats zwischen 10 und 12 Uhr sowie zwischen 14 und 16 
Uhr angeboten. Termine können nur nach vorheriger telefonischer 
Voranmeldung unter 06221/5221814, montags bis donnerstags 
zwischen 8 und 12, vergeben werden.
Träger des Ambulanzdienstes sind neben den Suchtberatungsstel-
len im Rhein-Neckar-Kreis (Aktionsgemeinschaft Drogen e.V., 
Suchtberatung der AGJ, Suchtberatung Weinheim e.V., Suchtbera-
tung der evangelischen Stadtmission) das Psychologische Institut 
der Universität Heidelberg, das Institut für Analytische Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapie e.V., die AHG Klinik Hardberg, die 
Psychologische Beratungsstelle des evangelischen Kirchenbezirks 
Neckargemünd/Eberbach sowie das Zentrum für Psychosoziale 
Medizin der Universität Heidelberg, die Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie sowie die Klinik für Allgemeine Psychiatrie.
Die beteiligten Institutionen haben sich auf ein einheitliches Dia-
gnosemanual verständigt, für das alle im Ambulanzbereich tätigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen einer Fortbildung 
qualifi ziert wurden. Zusätzlich zur Diagnostik soll bei Bedarf eine 
problemspezifi sche Weitervermittlung an lokale Beratungs- und 
Behandlungsstellen erfolgen.
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24.11., Samstag, Vorabend vom Christkönigssonntag 
17:30 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer   

mitgestaltet von der Sängereinheit 
  Ketsch 
25.11., Sonntag, Christkönigssonntag
Daniel 7,2a.13b-14 – Offenbarung 1,5b-8 – Johannes 18,33b-37
10:00 Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestaltet 

von der Schola
14:00 Hl. Schutzengel Tauffeier mit Diakon Ralf Rey
17:00 St. Michael  Kirchenkonzert mit dem Pop- und Gos-

pelchor 4tones & dem Musikverein 
Brühl

27.11., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
28.11., Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
10:30 Avendi Ketsch Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
29.11., Donnerstag
18:30 St. Michael Rosenkranz
18:00 St. Michael  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Gemeinschaftsmesse der kfd Rohrhof
18:00 St. Sebastian  Gedenkgottesdienst für Trauernde  

mit Past. Ref. Martina Gaß
30.11., Freitag, Hl. Andreas
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
01.12., Samstag, Vorabend vom 1. Adventssonntag 
18:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestaltet 

vom Kirchenchor Ketsch und evang. 
Posaunenchor Ketsch

02.12., Sonntag, 1. Adventssonntag 
Jeremia 33,14-16 – 1Thess 3,12-4,2 – Lk 21,25-28.34-36
10:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
11:30 St. Michael  Krabbelgottesdienst  

mit Past. Ref. Martina Gaß
15:00 Hl. Schutzengel Tauffeier mit Diakon Rey 

Gedenkwortgottesdienst für Trauernde
„Bedenkt: den eignen Tod, den stirbt man nur; doch mit dem Tod 
der andern muss man leben“, schrieb die Dichterin Mascha Kaléko.
Mit dem Tod konfrontiert zu werden, ist unsagbar schmerzlich.
Der Tod eines nahe stehenden Menschen verändert alles. Das 
Leben wird mühsamer, die Bewältigung der alltäglichen Dinge fällt 
schwer, der Blick in die Zukunft ist getrübt.
Trauer um einen geliebten Menschen ist ein langer Weg.
Oft sind es nur kleine Zeichen und Gesten, die gut tun und Kraft 
geben, das auferlegte Schicksal zu tragen.
Trauernde aus der ganzen Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch sind ein-
geladen zu einem solchen Zeichen der Bestärkung in Form eines

 Gedenkwortgottesdienstes für verstorbene Angehörige am
Donnerstag, 29. November 2012 um 18.00 Uhr

in der Katholischen Kirche St. Sebastian in Ketsch
Wer am obigen Termin Interesse hat, aber zu diesem Zeitpunkt 
verhindert ist oder lieber ein persönliches Gespräch wünscht, melde 
sich bei der Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 7632 oder E-Mail: 
martina.gass@kath-bruehl-ketsch.de.
Wer einen Fahrdienst benötigt, kann ebenfalls unter der angegebe-
nen Telefonnummer anrufen.

Samstag, 24.11.
10:30 Uhr Krippenspielprobe im Gemeindezentrum
Sonntag, 25.11. Ewigkeitssonntag 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken und Abendmahl im 

Gemeindezentrum (Maier/Hundhausen)
Montag, 26.11.
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrum
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:30 Uhr Kirchenmusikertreffen im Pfarrhaus Brühl
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
20:00 Uhr Bauausschuss im Gemeindezentrum
Dienstag, 27.11.
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 

des Gemeindezentrums
20:00 Uhr Hauptausschuss im Gemeindezentrum
Mittwoch, 28.11. 
10:00 Uhr Ökum. Kindergartengottesdienst im Kindergarten 

Kleine Strolche (Maier)
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Mehrer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Mehrer)
11:00 Uhr Ökum. Kindergartengottesdienst des KiGa Heili-

genhag in der Kirche (Maier)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 1  

im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 2  

im Gemeindezentrum
19:00 Uhr „Persönlich genommen: Paul Klee“ Wochenandacht 

mit Abendmahl in der Kirche (Hundhausen)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
20:00 Uhr Gemeinsame Sitzung Kirchengemeinderat und 
 Kath. Pfarrgemeinderat im Pfarrzentrum
Donnerstag, 29.11.
15:00 Uhr Besuchsdienstkreis im Pfarrhaus Brühl
16:00 Uhr Gedächtnistraining im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Expedition zum Ich im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Bläserkreis im Gemeindezentrum
Freitag, 30.11.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag 
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Samstag, 01.12.
10:30 Uhr Krippenspielprobe im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Advents-Konzert der Chöre im Gemeindezentrum
Sonntag, 02.12.
10:00 Uhr Familiengottesdienst mit dem KiGa Kleine Strolche 

im Gemeindezentrum (Hundhausen) 

Bethlehem ist überall
Weihnachtsaktionen von Bildung und Begegnung Palästina
Im Moment erreichen uns schreckliche Nachrichten aus Paläs-
tina/Israel. Auf der einen Seite hagelt es Hamas-Bomben auf 
israelisches Gebiet, auf der anderen Seite sind hunderttausende 
Palästinenser im Gazastreifen eingeschlossen, ohne Aussicht auf 
Bewegungsfreiheit und ein menschenwürdiges Leben. Und das 
israelische Militär plant eine Landoffensive mit unvorstellbaren 
Verwüstungen der Städte im Gazastreifen und unaussprechlichem 
Leiden der betroffenen Menschen auf beiden Seiten. Kann so Frie-
den werden?
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Der Verein Bildung und Begegnung konzentriert sich in die-
sen Wochen auf ganz konkrete Unterstützung der Menschen in 
der Bethlehemregion. Auf den Weihnachtsmärkten in Wiesloch, 
Sinsheim, Rauenberg, St. Leon-Rot, in Schriesheim, Heiligkreuz-
steinach, Eppelheim, Unterhof und Plankstadt sowie in der Hei-
delberger Kopfklinik und im PZN werden vielfältige Weihnachts-
artikel aus Olivenholz verkauft. Die Schnitzereien kommen aus 
Bethlehem. Der Erlös fl iest zu 100 % zurück. Der größte Teil an 
die 6 Hersteller, die damit den Familienunterhalt sichern (Eltern 
der Schüler der Evang. Lutherischen Partnerschaftsschule), ein Teil 
direkt an die Schule zur Unterstützung der friedenspädagogischen 
Arbeit und ein weiterer Teil an die christliche Gemeinde vor Ort, 
die mit dem Geld ihre Jugendarbeit mitfi nanziert. Alle, welche die 
wunderschönen Olivenholzartikel erwerben, werden so zu Hoff-
nungsträgern für viele palästinensische Familien. Sie zeigen ihre 
Verbundenheit mit dem geschundenen Land und seinen Menschen 
und leisten einen Friedensbeitrag, der Früchte tragen kann.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 25. November
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: Anne Funk
 Thema: Expedition zum Ich – wo gehöre ich hin?
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 27. November
19.30 Uhr  Lifehouse Spezial Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 02. Dezember
18.30 Uhr  Gottesdienst
19.45 Uhr  gemeinsames Abendessen
 Predigt: Otto Lang
 Thema: Expedition zum Ich
 Ev. Gemeindezentrum

Nikolausmarkt am 2. Advent
Aussteller für den Nikolaus Markt am 8. und 9. Dezember in der 
Festhalle können sich unter Tel. 780835 anmelden.
Natürlich werden auch noch Helfer und Kuchenspender gesucht, 
diese können sich ab sofort bei Klaus Bess, Tel. 73880 melden.
Kreisparteitag der SPD Rhein-Neckar
„Parteireform“ und „Bildungsaufbruch“
Samstag, 1. Dezember 2012, 11.00 – 16.00 Uhr, Lutherhaus, Obere 
Hauptstr. 24, 68766 Hockenheim.
Die Kultusministerin, Gabriele Warminski-Leitheußer, hat ihr 
Kommen zugesagt, um über den aktuellen Bildungsaufbruch in 
Baden-Württemberg zu informieren. Anschließend fi ndet ein Mei-
nungsaustausch mit der Ministerin statt.
Ehrungen des Ortsvereins
Die diesjährigen Ehrungen werden am Sonntagnachmittag im Rah-
men des Weihnachtsmarktes durchgeführt.

Nach den großen Erfolgen in den vergangenen Jahren veranstaltet 
der Gewerbeverein Brühl heuer wieder ein Candlelight-Shopping 
am 29. November von 17.00 bis 21.00 Uhr.
Die Freien Wähler machen mit und freuen sich auf regen Besuch 
am Lindenplatz. Dort bewirten die Mitglieder mit Dornfelder-Glüh-
wein, Kinderpunsch, Steakbrötchen und dem beliebten Stockbrot 
am Lagerfeuer.
Die FW freuen sich, wenn die Besucher etwas Zeit mitbringen und 
die Unterhaltung mit Freunden in einer zauberhaften Atmopshäre 
genießen.

– Anzeige –

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen erreichen Sie
unter Tel. 06227 5449-0. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH
K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot • www.knvertrieb.de
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Jahrgang 1936/37
Zu einem gemütlichen Beisammensein treffen sich die Jahrgangsan-
gehörigen am Dienstag, den 11. Dezember um 17 Uhr im Clubhaus 
der „Kleintierzüchter“ in Brühl, Pferchstückerweg (Nähe Friedhof)
Die Gruppenbilder vom letzten Schülertreffen werden an diesem 
Nachmittag ausgegeben.
AK

Jahrgang 1938
Die Jahrgangsangehörigen treffen sich am Donnerstag 06.12.2012, 
um 19.00 Uhr im Hotel „Brühler Hof“ Rohrhof zum gemütlichen 
Beisammensein.

Jahrgang 1948/1949
trifft sich am Dienstag 4. Dezember ab 19.00 Uhr im „Hotel Brüh-
ler Hof“ zum gemütlichen Beisammensein.

Gruppe Brühl – Schwetzingen
trifft sich am Montag, 26.11.12, um 15.00 Uhr zum Basteln und 
zur Vorbereitung der Jahresabschlussfeier im neuen Gruppenraum 
in Brühl beim Hallenbad.
Kontakt: Ursula Wippert, Tel. 74816 und Margit Beiersmann, Tel. 
75974

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
In diesem zu Ende gehenden Jahr möchten wir uns bei Kerzen-
licht und Weihnachtsgebäck so langsam auf das Fest der Freude 
einstimmen.
Unser nächster Edelzwicker-Stammtisch fi ndet am Montag, den 
3.12. um 19:30 Uhr im „Brühler Hof“ statt.
(Wer es zeitlich einrichten kann, kann auch gerne schon um 19:00 
Uhr erscheinen).
Die Edelzwicker wünschen allen eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert 
Semsch).

Heute bitte Blutspenden
Um den enormen Bedarf an Blutkonserven für Kranke und Schwer-
verletzte decken zu können, bittet der DRK-Blutspendedienst 
Baden-Württemberg-Hessen dringend um Ihre Blutspende

Heute, Freitag, dem 23.11.2012
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr in der

Sporthalle der Schillerschule, Ormessonstraße 5
68782 Brühl

Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18 und 71 Jahren, 
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärzt-
liche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur weni-
ge Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem 
Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen.
Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann.
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Als kleinen Dank verlost der Blutspendedienst im Aktionszeitraum 
vom 29.10. bis 12.12.2012 fünf Mal ein Wochenende für zwei Per-
sonen in Nürnberg. Mit etwas Glück können die Gewinner Glüh-
wein- und Mandelduft sowie die original Nürnberger Bratwurst bei 
einer Reise mit einer Übernachtung in einem 4-Sterne Hotel, dem 
Besuch auf Deutschlands schönstem und bekanntestem Christkin-
delsmarkt und einer Stadtführung erleben.
Weitere Informationen zur Blutspende erhalten Sie unter der gebüh-
renfreien DRK-Service-Hotline 0800-1194911 und im Internet 
(www.blutspende.de).

Mit dem VdK nach Bad Wimpfen
Erleben Sie mit dem VdK die schönste Zeit des Jahres beim „Bad 
Wimpfener Weihnachtsmarkt.“
Ein stimmungsvoller Weihnachtsmarkt vor historischer Kulisse.
Anmeldung für die Fahrt am Samstag, den 8. Dezember können bei 
der Vorsitzenden Körber, Tel. 06202/71456 oder bei den zuständi-
gen Vorstandsmitgliedern erfolgen.
Auch Nichtmitglieder sind willkommen.
Die Abfahrt der Busse erfolgt um:
13.00 Uhr  am Schwimmbad-Parkplatz Brühl
13.05 Uhr  Nibelungenstraße
13.10 Uhr Bushaltestelle Rohrhof
13.20 Uhr Meßplatz Brühl

Winterreise
Für die VdK-Winterreise, die vom 13.-19.01.2013 nach Berwang-
Rinnen in Tirol führt sind noch Plätze frei. Man wohnt in einem 
sehr schönen Hotel, mitten in der unberührten Natur Tirols.
Für Ruhesuchende stehen ein Hallenschwimmbad, Saunaland-
schaft,  Felsengrotte und vieles mehr zur Verfügung.
Pferdeschlittenfahrt, abendliche Laternenwanderung mit Hütten-
plausch, aber auch zünftige Musikabende mit dem bekannten 
„Bergwanger Lederhosen-Duo“ tragen zur Unterhaltung bei.
Geplant sind auch Fahrten um die reizvolle Gegend kennzulernen. 
Aber auch für Skifahrer ist die „Tiroler Zugspitzarena“ besonders 
empfehlenswert.
Aber auch auf die Anmeldung von Nichtmitgliedern freut man sich.
Nähere Infos und Anmeldung bei Anni Körber, Telefon 06202/71456.
AK

Für unseren letzten Halbtagesausfl ug am 05. Dezember 2012 zum 
Weihnachtsmarkt nach Ludwigsburg sind noch einige Plätze frei. 

Interessen sollten sich bitte schnellstmöglich bei Frau Bruni Adam 
(Telefon 06202-75644) anmelden, wir freuen uns auch über Nicht-
mitglieder. Abfahrt um 13 Uhr an den bekannten Haltestellen.

Candlelight-Shopping in Brühl und Rohrhof  
am 29. November
Am kommenden Donnerstag beginnt mit dem beliebten, stim-
mungsvollen Candlelight-Shopping in Brühl und Rohrhof ganz 
offi ziell die Vorweihnachtszeit. Zahlreiche attraktive Angebote 
erwarten die Kunden in den teilnehmenden Geschäften, dazu Leb-
kuchenherzen als süßes Präsent. Auch in diesem Jahr werden wie-
der kostenlose Kutschfahrten mit der weihnachtlich geschmückten 
Kutsche angeboten (Freifahrtscheine gibt es am 29. November 
in den teilnehmenden Geschäften). Wegen der großen Nachfrage 
beginnen die Kutschfahrten übrigens schon um 16.30 Uhr und 
können bis 19.30 Uhr angetreten werden. Weitere Highlights wie 
Kinderschminken, aber auch eine Hüpfburg und das beliebte 
Stockbrot am Lagerfeuer, Glühwein, Punsch und Kinderpunsch, 
Leckeres vom Grill, Chili, Waffeln, Crepes, zauberhafte Advents-
dekorationen, eine Vorlesestunde für Kinder von 18.00 bis 19.00 
Uhr bei Barbara Hennl in der Bücherinsel sowie viele Attraktionen 
mehr warten am Abend des 29. November auf die Besucher. Insbe-
sondere den Kindern wird in diesem Jahr also noch mehr geboten 
als in vorangegangenen Jahren, sie erhalten sogar kleine Nikoläuse 
als Präsent vom Gewerbeverein.
Übrigens wird auch die Freiwillige Feuerwehr Brühl an einem 
Stand ihren Kalender zum Kauf anbieten. Der Erlös kommt der 
„Tierrettung Mannheim” zugute.
Die Stände konzentrieren sich weitgehend auf den Brühler Linden-
platz, aber auch auf dem Rohrhof sind einige Geschäfte geöffnet 
und locken mit attraktiven Angeboten, festlicher Dekoration und 
kulinarischen Genüssen.
Sollte es am Abend des 29. 11. regnerisch sein, so wird die Gemein-
de Brühl freundlicherweise ein großes Zelt für den Lindenplatz zur 
Verfügung stellen, damit gemütlich im Trockenen gegessen und 
getrunken werden kann.
Wie in den vergangenen Jahren wird das Candlelight-Shopping 
gleichzeitig auch wieder der Start für die Weihnachtsbeleuchtung 
in der gesamten Gemeinde sein und die Tannenbaumaktion des 
Gewerbevereins lässt Brühler und Rohrhofer Geschäfte zusätzlich 
besonders festlich erstrahlen. Die inzwischen schon traditionelle 
Sterneaktion des Gewerbevereins erlebt an diesem Abend eben-
falls ihren Auftakt. Der Erlös aus dem Verkauf der Glückssterne, 
die als Los für viele tolle Preise dienen, geht zu 100 % an die 
Stiftung „Sternenglück für Brühler und Rohrhofer Kinder”. Die 
Stiftung hat ihre Arbeit schon aufgenommen und in den letzten 
Monaten bereits etliche Kinder in unserer Gemeinde unterstützen 
können.
Kurz: Den Termin fürs Candlelight-Shopping am 29. Novem-
ber, 17.00 bis 21.00 Uhr, sollte man sich unbedingt vormerken!
bh

Katholisches Altenwerk Brühl
Am 28.11.12 hält Pfarrer Ullmer einen religiösen Vortrag über das 
Thema „Warum lässt der gute Gott uns leiden“.
Pfarrer Ullmer war als Geistlicher Begleiter mit uns auf dem Lin-
denberg und so manchem nicht unbekannt.
Den Nachmittag beginnen wir um 14:30 Uhr im Pfarrzentrum. Alle 
sind dazu ganz herzlich eingeladen.
Wir weisen darauf hin, dass ein Behindertengerechter Zugang 
vorhanden ist.
Den Fahrdienst übernimmt Frau Maria Becker unter Tel.-Nr. 72308.



/Seite 15Brühler RundschauFreitag, 23. November 2012 50. Jahrgang/Ausgabe 47

Benefi zkonzert am 28.10.2012
Der Verein für Heimat- und Brauchtumspfl ege würdigt zum 
Abschluss seines Veranstaltungsjahres das 10-jährige Bestehen der 
Stiftung „Menschen in Not“ mit einem Benefi z-Kammerkonzert 
am Freitag, 28. Dezember 2012, um 19.30 Uhr in der Festhalle. Die 
Bevölkerung und die Mitglieder des Heimatvereins sind herzlich 
eingeladen.
Künstlerischer Leiter und Mitwirkender am Klavier wird Eddy-
Werner Triebskorn sein, er konnte für diesen Abend die junge und 
schon sehr erfolgreiche Violin-Virtuosin Alina Czekala gewinnen.
Die Künstlerin studiert derzeit in den USA an der renommierten 
Musikhochschule in Boston und befi ndet sich zum Jahresausklang 
wieder einmal in ihrer Heimat, der Kurpfalz.
Das Programm verspricht Unterhaltung vom Feinsten. Johann 
Sebastian Bach, Alfred Schnittke, Wolfgang Amadeus Mozart, 
Ludwig van Beethoven, Nigel Hess und Paganini sind unter weite-
ren die Garanten für einen nachweihnachtlichen, stimmungsvollen 
Abend. Das „Allegro moderato“ aus Sonate B-Dur KV 378 von 
Wolfgang Amadeus Mozart wird wohl einer der Höhepunkte des 
Abends werden.
Schirmherr der Veranstaltung ist Gerhard Stratthaus, MdL. Groß-
zügige Unterstützer sind die Apotheken von Brühl und Rohrhof. 
Der Eintrittspreis beträgt 10,-- €, Mitglieder erhalten einen Bonus 
von 2,-- €.

Der Vorverkauf über die Apotheken beginnt in diesen Tagen, Kar-
ten für die Vereinsmitglieder sind über Telefon 72388 (Veronika 
Höhn) erhältlich. Mit dem Erlös aus dieser Kulturveranstaltung 
unterstützt der Heimatverein in Not geratene Brühler Bürger und 
erweitert damit den Heimatgedanken um eine interessante Variante.

Am Sonntag, 25. November gedenken der Musikverein Brühl und 
der Gesangverein Konkordia in einer würdigen Feier ihrer im Jahr 
2012 verstorbenen Mitglieder. Worte des Gedenkens spricht Pfarrer 
Walter Sauer von der katholischen Pfarrgemeinde. Umrahmt wird 
die Gedenkfeier von Beiträgen der Aktiven beider Vereine. Die 
Angehörigen, alle Mitglieder sowie die Bevölkerung sind hierzu 
eingeladen. Die Gedenkfeier fi ndet statt um 11.45 Uhr in der Fried-
hofshalle Brühl.
Einsingen der Sänger – auch Sänger der Chorgemeinschaft Sänger-
bund – Konkordia – ist um 11.15 Uhr im Probenraum der Festhalle.
fww

Howdy Buffalo`s,
Freitag den 23. November 2012 Beginn 19 Uhr Thanks Giving-
Essen laut Teilnehmerliste im Saloon der Buffalo-Ranch.
Montag den 26. November Tanztraining ab 19:30 Uhr im Katholi-
schen Pfarrzentum
keep it country, and so long
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Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 29.11.2012 von 19.30 bis 21.15  
Class/von 21.15 bis 22.00 –Amateurcallernight –
Donnerstag, den 06.12.2012 von 19.30 bis 21.15  
Class/von 21.15 bis 22.00 Clubabend
im Sportcenter Brühl jetzt Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl,
Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der 
Halle.

Clubabend Clogging:
Sonntag, den 25.11.2012 von 17.30 bis 18.30 Uhr  
Class/von 18.30 bis 21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 09.12.2012 von 17.30 bis 18.30 Uhr  
Class/von 18.30 bis 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. 
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf 
unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de
oder auch bei Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
Wichtiger Sieg im Topspiel
Am Wochenende waren alle 3 Mannschaften in der Ferne im Ein-
satz.
Unsere 3. Mannschaft spielte am Samstag Mittag in Östringen 
gegen BG Östringen 2. Leider konnte man hier gegen die routinier-
te Mannschaft von Östringen nichts entgegensetzen und verlor das 
Spiel mit 1580 zu 1485. Es spielten Alexander Zirnstein 355, Irina 
Frey 351, Angelika Zirnstein 389 und Heike Kröner 390
Die 2. Mannschaft spielte am Samstagmorgen in Ubstadt gegen 
SK Ubstadt 2. Auch hier geriet man vom Start weg ins Hintertref-
fen und konnte bis zum Schluss nichts gegen den starken Gegner 
ausrichten und verlor das Spiel relativ deutlich mit 5339 zu 5136. 
Es spielten Helmut Liebscher 845, Josef Rill 818, Markus Rempp 
856, Uwe Frey 843, Jürgen Vetterolf 862 und das Duo Kröner/
Mückenmüller 912.
Die 1. Mannschaft musste zum Spitzenspiel als Tabellenführer 
zum punktgleichen Tabellenzweiten nach St. Leon. Die Vorzeichen 
standen nicht gut, da man ohne Ersatzmann aber mit sehr vielen 
Grippeviren anreiste. Im Startpaar spielten Markus Zirnstein und 
Alexander Böttcher. Doch nach einem absoluten Fehlstart waren 
wir bereits nach 50 Wurf über 100 Holz in Rückstand. Diesem 
liefen wir die ersten 200 Wurf hinterher. So schickten wir das Mit-
telpaar Manfred Lorenz/Sebastian Rupp mit 117 Holz minus auf 
die Bahn. Nach den ersten 50 Wurf im Mittelpaar schien die Partie 
gelaufen da weitere 66 Holz abgegeben wurden. Somit lag man nun 
183 Holz zurück. Doch aufgeben war und wird auch nie eine Brüh-
ler Keglertugend sein. Auf den letzten 3 Bahnen gelang Lorenz/
Rupp das fast unmögliche, begünstigt durch das schwache Spiel der 
Gegner konnten die 183 Holz fast egalisiert werden und sie schick-
ten das Schlusspaar Jens Bernhard/Daniel Zirnstein mit nur 11 Holz 
Minus auf die Bahn. Durch ihr gewohnt ruhiges und sicheres Spiel 
konnten sie aus den 11 Miesen nach und nach immer mehr Holz 
auf das Habenkonto bringen. So gewann man zum Schluss ver-
dient und relativ deutlich mit 5287 zu 5361. Es spielten Alexander 
Böttcher 842, Markus Zirnstein 858, Sebastian Rupp 898, Manfred 
Lorenz 900, Jens Bernhard 919 und Daniel Zirnstein 944.

Am nächsten Wochenende steht der erste Spieltag im BKBV-Pokal 
auf dem Terminplan. Da die 1. Mannschaft ein Freilos gezogen hat, 
spielt nur die 2. Mannschaft um 13.00 Uhr im Eventhouse Weber 
gegen Neckarschleimer Pfaffengrund.
S. Rupp

Ochsenfl eisch-Essen
Am Samstag, den 24.11.2012, fi ndet ab 18.00 Uhr im Bootshaus 
des WSV Brühl 1933 e.V. das bei vielen Mitgliedern beliebte 
Ochsenfl eisch-Essen statt.
Wer teilnehmen möchte, trägt seine Teilnahme bis zum Sonntag, 
den 18.11.2012, in der im Bootshaus ausliegenden Liste ein oder 
setzt sich telefonisch mit Gudrun Gredel in Verbindung.

Abt. Schützen
24.11. VM LP/KK 3 x 10
25.11. Gräberbesuch (Totensonntag) fi ndet dieses Jahr auf dem 
Friedhof in Rheinau (Franz Buder) statt.
Treffpunkt in Brühl am Messplatz um 11:15 Uhr zur Fahrgemein-
schaft nach Rheinau. Die Vorstandschaft bittet herzlich um zahlrei-
che Teilnahme.
02.12. Schlachtfest 
im KK-Stand. 
Ab 10:00 Uhr Schlachtplatte

09.12. Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Bad Wimpfen (Sonntag). 
Abfahrt 14:30 Uhr am Messplatz Brühl. Anmeldung bei Peter Fil-
linger, Tel.  06202/74129 oder Handy 17640074470

Neuer Regent bei den Schützen der SG Brühl

OSM Dirk Metz begrüßte herzlich die Gäste, Bürgermeister Dr. 
Ralf Göck, die „Fabelhaften Shakerboys“ sowie die Jagdhornblä-
ser der Sportgemeinde und diese eröffneten den Hubertusball mit 
„Ich bin ein freier Wildbrettschütz und hab ein weit Revier“ im 
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Clubhaus des Fußballvereins Brühl. Wildbret schießen die Schüt-
zen zwar nicht und ein Revier ist auch nicht schießend begehbar, 
aber ein Ziel müssen sie trotzdem erreichen und möglichst viele 
Zähler auf der verdeckten Glücksscheibe in Form eines Schach-
brettes zu treffen. So hatten sich vor einiger Zeit 32 Schützen 
am Schießstand versammelt, um ein ehrenvolles Wettschießen zu 
veranstalten. Vor der Bekanntgabe des Schützenkönigs und seine 
beiden Ritter sowie den Wurstkönig ehrte Bürgermeister Dr. Ralf 
Göck die Schriftführerin der Schützenabteilung Gisela Fillinger 
mit der goldenen Ehrennadel der Gemeinde Brühl. Über 30 Jahre 
als Schriftführerin und selbstlosen Einsatz sei diese Ehre wert. Das 
musikalische Revier im Clubhaus hatten die „Fabelhaften Shaker-
boys“ übernommen. Mit alten und neuen Titeln brachten sie ihren 
unverwechselbaren Sound in die Besucherschar und schafften es 
die ersten Paare aufs Parkett zu holen. Danach las Andreas Vock 
mit Schmunzeln und Augenzwinkern die Rangfolge der Schützen 
vor, dann übernahm OSM Dirk Metz die Ehrungen. Dabei ging es 
nicht um bloße Platzierungen. Nein, es geht darum, in den höchsten 
Adelsstand der Schützen erhoben zu werden, wenn es auch nur 
für ein Jahr ist. Zum zweiten Ritter geschlagen wurde Kurz Kali-
nowicz. Erster Ritter, und damit ein Rang höher, wurde Andreas 
Vock. Die Spitze im Reich der Brühler Schützen wurde Karl-Heinz 
Mückenmüller zuerkannt. Lächelnd, doch vielleicht mit einer Träne 
im Knopfl och, überreichte der scheidende Schützenkönig Claus 
Heckert die Amtswürdekette seinem Nachfolger. Das konnte der 
vormalige „Wurstkönig“ Peter Fillinger nicht, denn seine Würde-
kette, bestehend aus Wiener Würstchen und einer Tube Senf, war 
längst den Weg allen Irdischen gegangen. So wurde dem neuen 
Wurstkönig Rudolf Kohler eine brandneue Wurstkette als Zeichen 
seines letzten Platzes überreicht. Davon hat er wenigstens etwas, 
er braucht sie im nächsten Jahr nicht wieder abzugeben. Fröhlich 
und harmonisch und mit viel Tanzeinsatz der Gäste ging der Abend 
zu Ende.

Brühler Damen 2 zittern sich zum Sieg 
2. Kreisliga Damen: LSV Ladenburg – TV Brühl 2  19:20 (9:12)
Unter der Überschrift „zurück zu alten Tugenden“ ist das Spiel 
der Brühler Damen am vergangenen Sonntag gut beschrieben. Die 
Starting-Seven begann wie immer konzentriert und selbstbewusst 
und konnte dies auch in die entsprechenden Torerfolge umwandeln. 
Ab dem 8:2 ließen Kondition und Konzentration allerdings schnell 
nach. Nach den entsprechend notwendigen Auswechslungen war 
den Brühlerinnen die noch nicht vorhandene Eingespieltheit in 
allen Kombinationen anzumerken. Laufwege stimmten nicht mehr, 
die Abwehrarbeit ließ zu wünschen übrig, es wurden wieder viele 
technische Fehler gemacht. Die notwendige Auszeit des Trainers 
sorgte wieder für ein neues Selbstbewusstsein und somit sicherten 
die Brühler Damen einen Halbzeitstand von 12:9.
Nach der Pause wiegten sich die Brühlerinnen aber wohl zu sehr 
in Sicherheit. So schafften es die Ladenburgerinnen immer wieder 
bis auf ein Tor heranzukommen. Eine Umstellung in der Brühler 
Abwehr war zwingend notwendig. Anja Hemmerich übernahm die 
Organisation der Abwehr und schaffte es durch eine konsequente 
Deckung, den Dreh- und Angelpunkt im Aufbauspiel der Ladenbur-
gerinnen auszuschalten. Angespornt durch diese bewiesenen Füh-
rungsqualitäten war auch der Rest der Mannschaft wieder konzen-
triert in der Deckungsarbeit. Die Erfahrung von Melanie Tomann, 
die kräftig in die Trickkiste griff, trug ein Übriges dazu bei. Lisa 
Michael mit zwei sehenswerten Kontern stellte unter Beweis, dass 
Deckungsarbeit auch in Torerfolge umgemünzt werden kann.
So konnte am Ende der 60. Minuten ein knappes und erzittertes 
Ergebnis von 20:19 in die Spielberichte eingetragen werden und 
die Brühlerinnen verbuchten weitere zwei Punkte auf ihrem Konto.
Nach wie vor ist auch in dieser Saison der Aufstieg um eine weitere 
Klasse das erklärte Ziel der Brühler Damen. Um dies zu bewerk-
stelligen, ist eine konzentrierte Trainingsarbeit und weiterer Kon-

ditionsaufbau erforderlich. Als kurzfristiges Ziel ist aber zunächst 
einmal die Herbstmeisterschaft im Visier, die im Dezember gesi-
chert werden kann.
TV Brühl: Schmahl, Zschiesche; Wacker (1), Ullrich (2), Linke 
(7/4), Hirsch, Körner, Hemmerich, Nobile, Michel (2), Naber (3), 
Weber (2), Tomann (3).

TV Brühl weiter auf Erfolgskurs
Badenliga Damen: 
TV Brühl – SG Pforzheim/Eutingen  29:21 (14:6)
Durch einen ungefährdeten und verdienten 29:21-Heimsieg gegen 
das Schlusslicht SG Pforzheim/Eutingen haben die Handballdamen 
des TV Brühl die hinteren Tabellenränge endgültig verlassen. Es 
war zwar noch nicht alles Gold was in Brühl glänzt, aber gerade 
die ersten 30 Minuten zeigte der TVB den bisweilen biederen 
Gästen deutlich die Grenzen auf. Immer wenn die Brühlerinnen 
ihr schnelles Angriffsspiel aufzogen bekamen die Gäste Probleme 
in der Abwehr. Die SG war darüber hinaus nicht in der Lage, aus 
den eigenen Offensivaktionen Kapital zu schlagen. So dauerte es 
bis zur 11. Minute, ehe die Gäste per Strafwurf ihren ersten Treffer 
zum 1:4 markierten. Auch in der Folge war die Brühler Hinter-
mannschaft nur schwer aus den Angeln zu heben, das zeigen die 
gerade einmal sechs Tore, die die SG in der ersten Halbzeit erzielte. 
So kann man natürlich kein Spiel gewinnen. Bei den Gastgeberin-
nen lief es besser, auch weil Kerstin Siebenlist aus dem Rückraum 
fast nach Belieben traf. Bis zur Pause dehnte der TV Brühl sein 
Ergebnispolster auf acht Tore aus (14:6).
Trainer Markus Pfeifer, der bereits in der ersten Hälfte seine Reihen 
munter durchwechselte, brachte nach Wiederanpfi ff erstmals die 
17-jährige Hannah Edelmann aufs Parkett, die sich mit zwei Tref-
fern gleich gut einführte. Zwischenzeitlich führte Brühl bereits mit 
zwölf Toren (20:8), verlor dann aber Maike Renkert mit einer Fuß-
verletzung. Jetzt ließ Brühl die Zügel in Form von Konzentrations-
mängeln, sprich Abspielfehlern und fehlerhaftem Deckungsverhal-
ten, kurzzeitig schleifen, was die Gäste zur Ergebnisverbesserung 
nutzten (23:17). Nach einer zehnminütigen Schaffenspause spielte 
der TVB wieder erfolgreich Handball und setzte sich wieder ab. 
Ohne Probleme spulten die Gastgeberinnen ihr Restprogramm her-
unter und gewannen sicher mit 29:21. Mit den beiden gewonnenen  
Punkten verbesserten sie sich in der Tabelle zunächst einmal auf 
Platz sieben. Markus Pfeifer war nach dem Schlusspfi ff mit seinen 
Mädels zufrieden: “In der ersten Halbzeit haben wir gut gespielt 
und den Gegner klar beherrscht. Nach der Pause hatten wir einen 
kleinen Hänger, was sich aber nicht negativ auf unser Spiel ausge-
wirkt hat. Wir hatten das Match 50 Minuten im Griff und haben 
verdient gewonnen. Die beiden Punkte tun uns jedenfalls gut.“
TV Brühl: Fürst, Zimmermann; Siebenlist (8), Hirsch (4), Obsa-
da (2), Kochendörfer (1), Gross, Grob, Renkert, Edelmann (2), 
Zachert (6/2), Naber (3), Röschel (3), Pristl.
ako

Knappe Niederlage im Spitzenspiel 
2. Kreisliga Männer: 
SpVgg Ilvesheim – TV Brühl  30:29 (17:17)
Im 6. Spiel hat es auch den TV Brühl erwischt. Mit der 29:30-Nie-
derlage in Ilvesheim wechselte die Tabellenführung an den Neckar. 
Der TV Brühl machte bis auf die Anfangsminuten ein gutes Spiel, 
aber die machten den Unterschied. Bis der TVB so richtig wach 
war, stand es nach fünf Minuten bereits 1:5. Diesem Rückstand 
liefen die Brühler praktisch das ganze Spiel hinterher. Zwar kämpf-
ten sie aufopferungsvoll und boten Ilvesheim absolut Paroli, aber 
für mehr als den Ausgleich reichte es nie (9:9, 14:14 und 17:17). 
Dazu kamen noch insgesamt acht Zeitstrafen, ständiges Spielen in 
Unterzahl macht es nicht leichter. Zur Pause führten die Gastgeber 
18:17, alles war noch offen.
In Halbzeit zwei das gleiche Bild. Zwei starke Mannschaften 
schenkten sich nichts, kaum Vorteile für eines der beiden Teams. 
Ilvesheim legte vor und Brühl glich aus. Selbst als die SpVgg beim 
28:25 drei Tore vorne lag, steckte Brühl nicht auf und kam eine 
Minute vor Spielende erneut zum umjubelten Ausgleich (29:29). 
In einem Spitzenspiel, das seinen Namen auch verdient hatte, 
entscheiden dann eben Kleinigkeiten. So auch in diesem Fall, als 
Brühl die letzten 60 Sekunden erneut in Unterzahl spielen musste. 
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Ilvesheim erzielte da das 30:29 und der TVB vergab die Aus-
gleichschance. Das wars.
TV Brühl: Weinhart, Ausäderer; Gaisbauer (7), Brand (4), Klamm 
(8/5), Göck (1), Dederichs (3), Palme (2), Faulhaber (1), Kinkel-
Daum (3), Gebhardt, Zimmermann, Böhm.
ako

Remis in Birkenau
Männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1: 
TSV Birkenau – SG Brühl/Ketsch  28:28 (13:12)
An Spannung kaum zu überbieten war das Aufeinandertreffen der 
beiden Zweitplazierten in der C-Jugend-Kreisliga. Die SG Brühl/
Ketsch war zu Gast beim TSV Birkenau und musste dazu nach 
Waldmichelbach anreisen. Der Gastgeber begann das Spiel mit 
einer offensiven Deckung gegen den Rückraum von Brühl/Ketsch. 
Hierauf musste sich Brühl/Ketsch zunächst einstellen, was sich für 
Birkenau mit einer schnellen 5:2-Führung bezahlt machte. Dann 
aber kam die SG besser in Fahrt und nutze die sich durch die offe-
ne Abwehr bietenden Freiräume. Tor um Tor wurde aufgeholt und 
Brühl/Ketsch ging bald mit 6:5 in Führung. In der Folge konnte 
die SG mit einem Tor in Führung gehen und Birkenau legte zum 
erneuten Unentschieden nach. Kurz vor der Halbzeitpause erarbei-
tete sich der Gastgeber die besseren Möglichkeiten und so hieß es 
auch beim Pausenpfi ff 13:12 für Birkenau.
Birkenau kam konzentrierter zurück ins Spiel und erreichte bald 
nach Wiederanpfi ff einen Vorsprung von zwei Treffern (17:15), 
nach rund zehn Minuten lag Brühl/Ketsch sogar vier Tore zurück. 
Nun stellte Brühl/Ketsch seine Abwehr um und deckte die beiden 
effektivsten Angreifer von Birkenau eng. Das machte nun Birkenau 
das Leben deutlich schwerer. Brühl/Ketsch tankte Selbstbewusst-
sein über eine nun gut organisierte Abwehr und holte mit guten 
Aktionen Tor um Tor auf. Eine Auszeit der Heimmannschaft konnte 
die Aufholjagd nicht unterbrechen und Brühl/Ketsch hatte plötzlich 
wieder die Nase bei 23:22 und 25:23 vorn. Aber auch Birkenau 
wollte die beiden Punkte unbedingt für sich. Spätestens jetzt war 
klar, dass sich hier zwei Mannschaften auf Augenhöhe maßen. Bir-
kenau glich erneut aus und ging 90 Sekunden vor Ende mit 27:26 
in Führung. Brühl/Ketsch erzielte postwendend den Ausgleich, um 
dann erneut in Rückstand zu geraten. Jetzt waren nur noch wenige 
Sekunden zu spielen. Der schnelle Versuch eines Durchbruchs der 
SG konnte von Birkenau nur regelwidrig gestoppt werden. Mit 
dem Schlusspfi ff zeigte der Unparteiische auf den Siebenmeter-
punkt und es war dem nervenstarken Tim Holzer vorbehalten, in 
der Nachspielzeit den viel umjubelten 28:28-Ausgleich zu erzielen.
SG Brühl/Ketsch: Zschiesche; Pister (8), Kornmüller (4), Flock, 
Gerischer (1), Rößler, Holzer (10/2), Kilger, Ertl (1), Jakob, Müller 
(4), Schwab.

Auswärtssieg in Ilvesheim
Männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 1: 
JSG Ilvesheim/Ladenburg – SG Brühl/Ketsch          15:16 (8:8)
Große Freude herrschte bei Spielern, Trainer und Anhang über den 
knappen Sieg der SG Brühl/Ketsch bei der Spitzenmannschaft JSG 
Ilvesheim/Ladenburg. Der Siegestanz nach dem Abpfi ff wurde 
ausgiebig genossen.
Von Anfang an entwickelte sich ein ausgeglichenes Spiel und zur 
Halbzeit zählte für beide Mannschaften ein verdientes 8:8-Unent-
schieden. Auch in der 2. Halbzeit konnte sich kein Team entschei-
dend absetzen und es blieb bis zum Schluss eine enge Partie.
Eine kompakte Mannschaftsleistung der SG Brühl/Ketsch mit 
überzeugendem Abwehrverhalten verhinderte einen entscheiden-
den Rückstand, zusammen mit einem Torwart, der über sich hin-
auswuchs. Wenn Kai Schäfer nicht mit Hand, Fuß oder Körper 
parierte, dann hielt er mit „Köpfchen“.
Im Angriff wurde das gute Verständnis der Spieler mit gekonnt 
herausgespielten Kombinationen und Torerfolgen belohnt. Das 
Spiel war eine Werbung für den Jugendhandball und verdient ein 
Kompliment an beide Mannschaften. Das knappe 16:15-Endergeb-
nis war für die SG Brühl/Ketsch ein schöner Erfolg.
SG Brühl/Ketsch: Schäfer; Janson, Wüst (1), Drees (7), Oppek (1), 
Endres (2), Vierneusel (4), von Loefen, Weckesser (1).

Niederlage in Ketsch
weibl. D-Jugend, Sonderstaffel: 
TSG Ketsch – TV Brühl  14:7 (4:5)
Im Spitzenspiel bei der TSG Ketsch mussten die Brühler D-Mäd-
chen seit langer Zeit wieder einmal eine Niederlage hinnehmen. 
Die fi el mit 7:14 auch deutlich aus. Es war ein Spiel mit zwei 
verschiedenen Hälften. In der ersten Halbzeit machte Brühl den 
Gastgeberinnen das Leben schwer. Der TVB spielte gut und schnell 
nach vorne und ließ die TSG nicht zur Entfaltung kommen. Folge-
richtig führte Brühl zur Pause mit 5:4.
Nach dem Seitenwechsel war das Spiel ein anderes. Ketsch spielte 
jetzt druckvoller nach vorne und aggressiver in der Abwehr. Das 
schmeckte Brühl überhaupt nicht. Das ließ sich auch an der Anzei-
gentafel ablesen. Brühl gelangen in der 2. Hälfte nur noch zwei 
Tore, zu wenig, um das Spiel zu gewinnen. Ketsch war jetzt die 
bessere Mannschaft und siegte am Ende verdient 14:7.
TV Brühl: Gaisbauer, Gress (4), Patzschke, Göbel, Jakob, Stein-
bach, A. Lederer, Röllinghoff (1), Blaschke (2), P. Lederer.
ako

TV Brühl mit klarem Sieg 
weibl. B-Jugend, Sonderstaffel Staffel 2: 
TV Brühl – SG Edingen/Friedrichsfeld 2  30:15 (18:8)
Mit einem weiteren Sieg ist der TV Brühl in der Tabelle weiter nach 
oben geklettert, nach Pluspunkten auf den zweiten Platz. Auf dem 
Weg dahin wurde der Tabellenletzte, die SG Edingen/Friedrichs-
feld 2, mit 30:15 abgefertigt. Die Gäste hielten nur in den ersten 
zehn Minuten das Spiel offen (5:4). Dann setzten sich die größeren 
spielerischen Fähigkeiten der Gastgeberinnen durch. Brühl zog auf 
10:4 und später auf 13:5 davon. Mit dem Pausenpfi ff war die Partie 
beim 18:8 längst entschieden.
In der zweiten Hälfte nahm Brühl dann das Tempo merklich aus 
dem Spiel, ohne die Kontrolle über das Geschehen zu verlieren. 
So erzielten die auch zahlenmäßig unterlegenen Gäste noch einige 
Treffer, während der TV Brühl insgesamt 30 Tore erzielte. Das 
kann sich sehen lassen.
TV Brühl: Mundinger, Göbel; Grothe (4), Bürgy (3), S. Will, 
Fähnle (5/1), Finkbeiner, Welter (1), Müller (9/1), C. Will (1), S. 
Schneider (7), A. Schneider. 
ako

Brühl gegen Schriesheim chancenlos
weibl. A-Jugend, Sonderstaffel: 
TV Brühl 2 – TV Schriesheim 21:38 (13:25)
Gegen das Spitzenteam aus Schriesheim war der TV Brühl von 
Beginn an ohne reelle Chance. Die überlegenen Gäste zogen nach 
dem Abtasten (2:2) über 5:2 und 10:5 bis zum 17:9 davon. Damit 
war die Partie schon so gut wie gelaufen. Brühl mühte sich red-
lich und gab nicht auf, immerhin erzielten sie in Halbzeit eins 13 
Treffer.
Auch in der zweiten Halbzeit änderte sich an den Kräfteverhältnis-
sen nicht viel. Schriesheim zog weiter davon uns Brühl konnte nur 
noch phasenweise dagegenhalten. Am Ende stand eine deutliche 
21:38-Niederlage, die allerdings kein Beinbruch für die Brühle-
rinnen bedeuten soll, schließlich besitzen nicht alle Gegner diese 
Spielstärke. Außerdem muss man berücksichtigen, dass den meis-
ten Brühler Spielerinnen schon eine Partie am frühen Nachmittag 
in den Knochen steckte.
TV Brühl: Weber; Grothe (5), Bürgy (6/6), S. Wilal (1), A. Schnei-
der (2/2), Fähnle (5), Franz, Finkbeiner (1), Girrbach, Welter (1). 
ako

Handballvorschau
24.11.
13:35 Uhr männl. E-Jugend, Aufbaurunde (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – SpVgg Sandhofen
14:15 Uhr männl. E-Jugend, Aufbaurunde (Neurotthalle)
HSG Weinheim/TV Oberfl ockenbach – SG Brühl/Ketsch
16:00 Uhr männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 1 (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – Post SG Mannheim
17:45 Uhr männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1 (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – TV Schriesheim
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25.11.
12:30 Uhr weibl. E-Jugend, Nachwuchsrunde
SV Waldhof Mannheim – TV Brühl
13:15 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
TSV Mannheim 1846 – SG Brühl/Ketsch
13:30 Uhr weibl. C-Jugend, Sonderstaffel
JSG St. Leon/Reilingen – TV Brühl
15:15 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – SG Edingen/Friedrichsfeld
16:45 Uhr männl. B-Jugend, Kreisliga
SG Brühl/Ketsch – Post SG Mannheim
17:00 Uhr weibl. A-Jugend, Sonderstaffel
SG Horan- TV Brühl 2
18:30 Uhr 2. Kreisliga Männer
TV Brühl – TSG 62 Weinheim

Abt. Tischtennis
In der Tischtennis Bezirksliga Nord kam die erste Herrenmann-
schaft des TV Brühl ersatzgeschwächt mit 2:9 bei der zweiten 
Mannschaft der TTG EK Oftersheim unter die Räder. Nachdem 
Wilmar Becker und Sascha Wamers ein Doppel gewinnen konnten, 
kam lediglich Spitzenspieler Daniel Gropp zu einem 5-Satz-Sieg 
gegen Oftersheims Nummer 2 Michael Keller. Wilmar Becker, 
Michael Matt und René Kalous mussten sich allesamt 11:7 im 
fünften Satz geschlagen geben.
Auch die Damenmannschaft des TV musste beim TTC St. Ilgen 
eine 5:8-Niederlage hinnehmen, allerdings waren die Brühlerinnen 
nur zu dritt angetreten. Nach 1:4-Rückstand konnten die Damen 
auf 4:4 herankommen, ehe St. Ilgen den Vorsprung ins Ziel rettete. 
Susanne Amos glänzte mit drei Einzelsiegen. Kerstin Thomsen und 
Monika Werner konnten je ein Einzel gewinnen.
8:8 trennte sich die dritte Mannschaft des TV in der Kreisklasse A 
vom TTC Neckarsteinach. Nach einem souveränen Doppelauftakt 
mit drei Siegen gerieten die Brühler mit 4:3 in Rückstand. Ledig-
lich Daniel Siebert konnte in der ersten Einzelrunde einen Sieg 
erringen. Im zweiten Durchgang drehten die Brühler den Spieß 
um, Oliver Vater, Georg Weickardt, Achim Alandt und Andreas 
Banse brachten die Brühler mit 8:5 in Führung. Abermals wurde 
der Rückstand dann doch noch hergegeben.
Die vierte Herrenmannschaft verlor ebenfalls in der Kreisklasse A 
ihr Heimspiel gegen die vierte Mannschaft der TSG Plankstadt mit 
5:9. Nach einem schwachen Doppelauftakt mit drei Niederlagen 
brachten Vinzenz Buchta, Horst Kluge und Dieter Hellinger ihr 
Team wieder auf Augenhöhe. Manfred Plath und Horst Kluge mit 
seinem zweiten Einzelsieg konnten den verdienten Sieg der Gäste 
nicht mehr verhindern.
Die beiden 5. Mannschaften von Brühl und Plankstadt trennten 
sich in der Kreisklasse B 8:8. Dabei hatten die Brühler 6:1 und 8:5 
geführt. René Kronenberger und Alexander Reimer konnten zwei 
Einzel für sich entscheiden, Thorsten Leutert und Marc Jeutter 
konnten jeweils ein Einzel gewinnen. Im Doppel siegten Leutert/
Kronenberger und Jeutter/Reimer.
Einziger Lichtblick im Seniorenbereich war der 8:2-Sieg der 6. 
Mannschaft beim TTC Wiesloch Baiertal 5. Werner Dubbernell und 
Peter Drbohlav gehörten mit zwei Einzelsiegen zu den herausragen-
den Akteuren. Martin Werner und Mario Petrino siegten je einmal. 
Die Doppel gewannen Werner/Petrino und Dubbernell/Drbohlav.
Die Schülermannschaft trennte sich 5:5 vom TTV Mühlhausen 
4. Adrian Buch gewann seine beiden Einzel, Leonard Gasch und 
Björn Krenzlin konnten einmal siegen. Das Doppel gewannen 
Buch/Krenzlin.
Insgesamt eine magere Erfolgsausbeute für die Brühler Tischten-
nisteams.
(mabu)

Volleyball-Ortsmeisterschaften in fester Hand von Bounce
Am Sonntag, den 18. November 2012 fanden die traditionellen 
Ortsmeisterschaften im Volleyball statt. Ein kleiner aber feiner 
Kreis von 9 Mannschaften hatte sich in der Marion-Dönhoff-Real-
schule eingefunden, um den diesjährigen Ortsmeister auszuspielen.

Das Spielsystem sah eine Runde „Jeder gegen Jeden“ vor, so dass 
das Losglück in den Hintergrund trat. Jedes Team hatte 8 Spiele zu 
je einem Satz zu absolvieren. Nachdem jedes Team seine Spiele 
beendet hatte, qualifi zierten sich die ersten beiden Mannschaften 
(Realschule und Bounce) direkt für das Halbfi nale. Die beiden 
Gegner wurden aus einer „Trostrunde“ ermittelt. Letztendlich 
konnten sich die „Beach Bagger Boys“ und „Team Jägermeis-
ter“ durchsetzen. Die beiden Direktqualifi kanten „Realschule“ und 
„Bounce“ hatten mit ihren jeweiligen Gegnern keine Probleme und 
standen sich somit im Finale gegenüber. Von Anfang an schenkten 
sich beide Mannschaften nichts und es war ein würdiges Endspiel. 
Mit 25:20 gelang es „Bounce“ nun zum fünften Mal hintereinander 
das Turnier für sich entscheiden und den Pokal wieder mit nach 
Hause zu nehmen.
Die Platzierungen im Überblick:
1. Bounce, 2. Realschule, 3. Beach Bagger Boys, 4. Team Jäger-
meister, 5. Volleybunnys, 6. Zocker, 7. LG Kurpfalz, 8. Gazellen, 
9. Freizeitkicker
Trotz der überschaubaren Anzahl von Mannschaften hat es allen 
Anwesenden viel Spaß gemacht. Das Organisationsteam der Vol-
leyballer aus Brühl und Ketsch freuen sich auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr zu den Beach-Ortsmeisterschaften 2013.

Fußball-Landesliga: 
FV Brühl – TSV Amicitia Viernheim  1:1 (1:1)
Der FV Brühl erkämpfte dank einer Leistungssteigerung in der 
zweiten Spielhälfte ein 1:1-Unentschieden gegen den favorisierten 
TSV Amicitia Viernheim und es wäre sogar mehr möglich gewesen.
Der FVB legte los wie die Feuerwehr, Markus Schulze nutze 
einen Querpass von Lindon Imeri zur schnellen Führung. Die 
Gäste setzten zunächst weiter nach, erneut Schulze war es, der 
nach einer Flanke von Emre Güc mit einer Direktabnahme das 
Tor verfehlte (6.). Die Gäste fanden jetzt aber deutlich besser ins 
Spiel und machten mächtig Druck. Robin Hadamek scheiterte mit 
einem Schuss am Außenpfosten des Brühler Gehäuses (12.). Auch 
ein Freistoß aus großer Distanz brachte Keeper Stefan Knebel 
zunächst nicht in Bedrängnis (21.). In der 39. Minute war er dann 
doch machtlos: Nachdem Tim Heene im eigenen Strafraum behin-
dert worden war, warteten die Gastgeber vergeblich auf einen Pfi ff, 
Lukas Stanic nutzte die Konfusion und glich zum 1:1 aus. Brühl 
rettete mit Glück das Unentschieden in die Halbzeitpause, denn 
ein Querschläger landete an der Querlatte des FVB Gehäuses (42.), 
und nach einem Freistoß von Hadamek verhinderte lediglich der 
Pfosten einen weiteren Viernheimer Treffer.
Dem Brühler Anhang schwante für die restliche Spielzeit nichts 
Gutes, doch die Elf von Trainer Bernd Oßwald belehrte sie eines 
besseren und kam stark verbessert aus der Kabine. Mit einer 
starken kämpferischen Leistung fanden die Gastgeber zurück ins 
Spiel und waren die verbleibenden 45 Minute die bessere Elf. 
Ein Schuss von Imeri blieb in der Viernheimer Abwehr hängen 
(47.), einen Pass von Patrick Greulich entschärfte der nicht immer 
sicher wirkende TSV-Schlussmann Christoph Haag (51.) und auch 
Greulichs Versuch aus spitzem Winkel strich am Tor vorbei (58.). 
Nach einer Spilger-Flanke klärte Haag per Faustabwehr vor dem 
einschussbereiten Greulich. Auch in der 80. und 85. Minute hatte 
Markus Schulze kein Glück, so dass es beim 1:1-Unentschieden 
blieb. „Nach dem 1:0 haben wir es versäumt nachzulegen. Nach der 
klaren Steigerung in der zweiten Spielhälfte ist der eine Punkt aber 
zu wenig“, resümierte Oßwald, zeigte sich aber mit der Leistung 
seiner Mannschaft dennoch zufrieden.
vm

Fußball-Kreisklasse A:
FV Brühl 2 – SV 98/07 Seckenheim  4:2 (1:2)
Der FV Brühl 2 hat ein deutliches Lebenszeichen von sich gegeben, 
aber nach der ersten Spielhälfte sah es zunächst gar nicht gut für 
die Gastgeber aus. Seckenheim war die bessere Mannschaft und 
ging verdient mit einer 2:1-Führung in die Halbzeitpause. Michael 
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Bandrowski hatte in der 35. Minute frei vor FVB Keeper Johan-
nes Thiel keine Mühe die Gäste mit 1:0 in Führung zu schießen. 
Spielertrainer Steffen Hoffmann glich zwar nur vier Minuten später 
aus, aber Emilio Luppo brachte den Gast noch vor dem Halbzeit-
pfi ff erneut in Führung (41.).
Brühl präsentierte sich nach Wiederanpfi ff stark verbessert, und 
verdiente sich mit einem deutlichen Chancenplus den Sieg. Nach 
einer Kombination über Steffen und Jonas Martin vollstreckte 
Mario Tessitore zum 2:2-Ausgleich (50.). Markus Mitsch verwan-
delte einen Freistoß aus spitzem Winkel direkt zur erstmaligen 
Brühler Führung (88.). Nach einem Foul an Tessitore besorgte 
Kevin Medina Lopez per Strafstoß den 4:2-Endstand.
vm

FV Brühl am Samstag in Ziegelhausen
Bereits am Samstag steht der FV Brühl in der Fußball-Landesliga 
vor einer hohen Auswärtshürde. Um 15 Uhr gastiert die Elf von 
Trainer Bernd Oßwald beim Tabellenfünften DJK/FC Ziegelhau-
sen/Peterstal.
Noch schwerer wird es für die zweite Mannschaft, am Sonntag 
um 14:45 Uhr gastiert die Hoffmann-Elf beim Tabellenführer der 
Fußball-Kreisklasse A, FC Germania Friedrichsfeld.

Juniorenspiele,
Samstag, 24.11.
E3-Junioren 10:00 FV Brühl – TSG Rheinau
E1 10:00 DJK Feudenheim – FV Brühl
E2 11:30 DJK Neckarhausen 2 – FV Brühl
D2 12:30 TSG Seckenheim – FV Brühl
D1 13:45 DJK Feudenheim – FV Brühl
vm

Fußball
SV Rohrhof – DJK/Fortuna Edingen/Neckarhausen            3:0
Das Spitzenspiel gegen den Tabellenzweiten DJK/Fortuna Edin-
gen/Neckarhausen hatte es in sich.
Die kampfstarken, teilweisen auch sehr ruppigen Gäste, musste 
der heimische SVR erst einmal bezwingen und niederkämpfen. 
Die Abwehr der Gäste stand in der ersten Halbzeit sehr kompakt, 
sodass es für den SVR sehr schwierig war, einige Torchancen 
herauszuarbeiten. In der 25. Spielminute legte Th. Kotelmann unei-
gennützig im Strafraum für D. Parisi auf, der aus 12 m Entfernung 
mit einem satten Schuss ins Tor traf. Der gute Torwart Manuel Ihrig 
hatte dabei überhaupt keine Abwehrmöglichkeit. In der 31. Minute 
zielte D. Parisi mit einer Direktabnahme am Tor vorbei. In der 35. 
Minute hatten die Gäste die erste nennenswerte Torchance, zielten 
aber in dieser Situation weit über das Tor hinaus. In der 43. wurde 
Th. Kotelmann mustergültig freigespielt durch die Schnittstelle 
der Abwehrmauer und lief dabei frei auf den Torwart zu. Jedoch 
vereitelte der Gästetorwart in reaktionsicherer Manier den Schuss 
von Th. Kotelmann, der eine kleine Vorentscheidung vor der Pause 
gebracht hätte.
Ebenso setzte Th. Kotelmann in der 44. Minute einen Kopfball 
knapp neben das Tor.
In der 52. Minute setzte ein Mittelfeldspieler der Gäste einen 
Distanzschuss aus 30 m an die Querlatte des Tores, von da ging 
der Ball über die Torlatte ins Aus. Hierbei hätte der gute Torwart 
G. Bukowski keine Abwehrmöglichkeit gehabt. In der 61. Minute 
konnte aus 8 m Entfernung M. Kalla den Torwart nicht bezwingen, 
denn sein unkontrollierter Schuss fl og weit über das Tor hinweg.
Das Spiel wurde jetzt härter, denn die Gäste wollten unbedingt den 
Ausgleich erzielen, da sie sich nicht mit diesem Ergebnis nicht 
geschlagen geben wollten. Der SR musste einige Fouls der Gäste 
unterbinden und das Spiel unterbrechen und mit persönlichen Stra-
fen (gelbe Karten) ahnden. In der 71. und 77. Minute hatten die 
Gäste mit einem direkten Freistoß aus 20 m und einem Kopfball 
aus 8 m kein Glück. 

In der 84. Minute wurde ein langer Ball aus dem Mittelfeld auf 
Th. Kotelmann gespielt, der aus 20 m mit einem Linksschuss den 
Torwart bezwang, der in dieser Situation ganz schlecht aussah, als 
er den Ball großspurig mit dem Fuß stoppen wollte und derselbe 
über seinen Fuß sprang und den Weg ins Tor fand. In der 88. Minu-
te wurde D. Parisi freigespielt, er lief einige Meter und zog auch 
noch die Abwehrspieler auf sich. Der mitgelaufene Th. Kotelmann 
war dadurch völlig frei und ließ sich diese Chance nicht entgehen 
und erzielte das 3:0 mit einem satten Linksschuss, ohne dass der 
Torwart noch eine Abwehrmöglichkeit hatte.
pl

SV Rohrhof II – DJK Edingen/Neckarhausen II  5:2
Leichtes Spiel hatte heute die Reserve der Rohrhöfer gegen die 
SG/DJK Edingen-Neckarhausen. Von Beginn an dominierte nur 
eine Mannschaft und das war der SV Rohrhof 2. Bereits in der 6. 
Minute war es Sebastian Laaber, der einen Alleingang zum 1:0 
abschloss. 3 Minuten später war es Marcell Klimm der nach einem 
Eckball von Huber den Ball erst zu hoch abtropfen ließ, dann aber 
in Ibrahimovic-Manier den Ball unhaltbar über den Torwart ins 
lange Eck setzte. Durch einen Ballverlust im Mittelfeld gelang der 
SG in der 31. Minute der Anschlusstreffer. Doch es dauerte nur 4 
Minuten da war der alte Abstand von 2 Toren durch Rinderknecht 
wieder hergestellt. Kurz vor der Halbzeit schob Karol Sgodzaj zum 
4:1 ein. Mit diesem Ergebniss ging es dann in die Halbzeit.
Die zweite Hälfte musste die SG dann mit 10 Mann beenden da 
Ihrig in der 40. Minute die gelb-rote Karte nach wiederholtem 
Foulspiel sah. Die Rohrhöfer erspielten sich nun Chancen um 
Chancen, trafen aber das Tor nicht. In der 62. Minute war es dann 
wieder der gut spielende Laaber der einen Alleingang über die 
rechte Seite zum 5:1 abschloss. Es gab noch die eine oder andere 
Einschussmöglichkeit, aber der gut aufgelegte Marius Ebert, der in 
der 30. Minute für den verletzungsbedingten Torwart eingewech-
selt wurde, hatte etwas dagegen. In der 87. Minute verbesserte 
Neckarhausen durch einen Handelfmeter das Ergebniss auf 5:2 das 
auch gleichzeitig der Endstand war. Der Sieg der Rohrhöfer war 
zu keiner Zeit gefärdet und man hätte sogar noch höher gewinnen 
können.
cf
Fußballvorschau:
SV Rohrhof gastiert beim FV 03 Ladenburg
Ein schwerer Gang steht den Fußballern des Sportverein Rohrhof 
1921 e.V. bevor, wenn man am kommenden Sonntag bei der Elf des 
Tabellenvierten FV 03 Ladenburg antreten muss. Um weiter an den 
ersten beiden Mannschaften der Kreisliga-Tabelle dranzubleiben, 
müsste die Elf von Trainer Sium schon dreifach punkten, was aber 
äußerst schwierig werden dürfte. Spielbeginn ist am Sonntag um 
14.45 Uhr.
Die zweite Mannschaft spielt um 14.45. Uhr bei der punktglei-
chen Mannschaft des KSC Schwetzingen (Anlage Badenia Hirsch-
acker) und hat mit der zuletzt gezeigten Form gute Chancen auf ein 
weiteres Erfolgserlebnis.
Die Damenmannschaft hat als derzeitiger Tabellenzweiter der 
Landesliga Heimrecht gegen die Mannschaft der SpVgg 06 Ketsch 
und will am Sonntag um 17.00 Uhr einen Heimerfolg landen.
Juniorenvorschau:
Samstag, 12.11.2012 11.00 Uhr  
VfL Kurpfalz Neckarau 2 – E-Junioren
T.K.
Winterfeier des Sportverein Rohrhof am 08.12.2012
Die Winterfeier des Sportverein Rohrhof 1921 e.V. fi ndet am 
Samstag, den 08.12.2012 um 20.00 Uhr in der SVR-Halle in der 
Gartenstraße 45 statt. Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins ganz herzlich eingeladen. Zu den Programm-
punkten des Abends gehören unter anderem Ehrungen verdienter 
Mitglieder sowie eine Tombola und auch eine Sondertombola. Die 
Jugendabteilung des Vereins sammelt in diesem Zusammenhang in 
der Zeit vom 26.11.2012 bis 06.12.2012 wieder für die Tombola. 
Der Sportverein Rohrhof dankt schon heute für Ihre Unterstützung 
und freut sich auf Ihren Besuch.
T.K.
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Am Donnerstag, 29.11.2012 fi ndet in Brühl das Candlelight-
Shopping statt.
Der TC Brühl wird bei dieser Veranstaltung am Lindenplatz einen 
Verkaufsstand mit „Chili con carne“ und „Gulaschsuppe“ haben.
Der Erlös dieser Aktion kommt der Jugend zugute.
Wir hoffen auf zahlreiche Besucher.
jd
2. Bezirksklasse Junioren U12 – TSG 78 Heidelberg 1:5
Im Doppel holten Jean Haase/Kanik Kuhlmay 7:5, 4:6, 1:0 (10:6) 
einen Punkt für Brühl, zuvor hatten beide ihre Spiele unglücklich 
im Match-Tiebreak verloren.
jd

Abnahme des Deutschen Tanzsportabzeichens
Wie jedes Jahr lud der TanzSportClub Kurpfalz e.V. seine Mit-
glieder und alle Tanzbegeisterten am Sonntag, den 18. November, 
zur Abnahme des Deutschen Tanzsportabzeichens (DTSA) ins 
Ferdinand-Schmid-Haus nach Ketsch ein.
Das DTSA ist eine Auszeichnung, die nach einer Prüfung vom 
Deutschen Tanzsportverband verliehen wird. Je nach tänzerischer 
Erfahrung können sich die Paare für die Abzeichen in Bronze, 
Silber oder Gold anmelden. Dabei stellt sich jedes Tanzpaar dem 
Prüfer, muss je nach Erfahrungsstufe eine gewisse Anzahl an Tän-
zen absolvieren und dabei die Mindestanforderungen an Figuren 
erfüllen. Bewertet werden pro Tanz die Kriterien Musikalität, 
Balance und Bewegungsablauf.
Der diesjährige Durchgang wurde von zwei Prüfern begleitet. Jessi-
ca Schwab-Käß, langjährige Trainerin im TanzSportClub Kurpfalz 
sowie Conni Müller, die als aktive Turniertänzerin und Prüferin 
für Blau-Gelb Michelfeld prüft und als neues Vereinsmitglied 
eine Gruppe des TSC trainiert, bewerteten die Paare. Unterstützt 
wurden die beiden durch Herrn Herbert Käß, der die Organisation 
und Abnahmeleitung übernahm sowie den Vorstandsvorsitzenden 
Norbert Klemt, der die passende Musik aufl egte.
Als Prüfer und Abnahmeleitung nach der etwa dreistündigen Ver-
anstaltung verkündeten, dass alle Paare die geforderten Bedin-
gungen gemeistert hatten, sah man förmlich die Anspannung von 
den Teilnehmern fallen. Es wurde mit Beifall gratuliert und dem 
Organisationsteam sowie den Prüfern gedankt. In den kommenden 
Tagen leitet der TSC nun alle Unterlagen und Bewertungsbögen an 
den Deutschen Tanzsportverband weiter, der dann den Paaren die 
Urkunden und Abzeichen verleiht.
Übrigens: Viele gesetzliche und private Krankenversicherer beloh-
nen ihre Mitglieder für den Erwerb des DTSA mit wertvollen 
Bonuspunkten.

Aktuelle Workshops im Dezember
Qi Gong
Entfl iehen Sie Ihrem Alltag. Werden Sie ruhiger, ausgeglichener 
und beweglicher.
Finden Sie Ihre innere Mitte mit Qi Gong!
Mit Qi Gong können Ihre Gelenke beweglicher, ihre Bänder und 
Sehnen gestärkt werden. Ihre Haltung verbessert sich und Sie ler-
nen sich innerlich und äußerlich (körperlich und geistig) aufzurich-
ten. Sie werden dadurch gestärkter durchs Leben gehen.
Die Übungen sind leicht auszuführen, sie stimulieren die Organe, 
das Nervensystem und das Gehirn und wirken sich positiv auf den 
ganzen Körper aus.
Unter Leitung von Christine Brand bietet der Verein ab 04.12.2012 
einen Workshop über 10 Abende an.
Jeweils Dienstag 19.00 – 20.00 Uhr
Gasthaus „Schützenhaus“, Am Weidenstück 4, 68775 Ketsch

Erlernen Sie ein großes Repertoire verschiedener Qi Gong-Formen, 
die unter Anleitung aus der 16. Generation Wudang San Feng Pai 
erarbeitet wurden.
Workshopbeitrag € 40,- pro Person (Mindesteilnahme 10 Personen)
Meldungen an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder Tel.06202-4093023
Crashkurs – Discofox für Ihre Silvesterparty
Werden Sie zum Mittelpunkt jeder Silvesterparty! Der Discofox 
ist heute einer der beliebtesten modernen Paartänze. Mit all seinen 
Drehungen und Wickelfi guren bis hin zu Posen, Stops, Breakes und 
Fallfi guren kann er jedoch zum Teil echt kniffl ig werden.
Lernen Sie den Tanz vom Grundschritt über die richtige Führung 
bis hin zu eleganten Figuren. Lassen Sie die kommende Silvester-
party zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.
Unter Leitung unseres erfolgreichen Turnier- und Trainerpaares 
Stefanie und Michael Keil bietet der Verein einen Crash-Kurs an:
Sonntag, den 9.12.2012, 17.00 – 20.00 Uhr
Gasthaus „Kronprinz“, Mozartstr. 21, 68723 Oftersheim
Workshopbeitrag € 10,- pro Person 
(Mindestteilnehmerzahl 10 Personen)
Meldungen an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder Tel. 06202-4093023

Vereinsmeisterschaft beim Verein für Deutsche Schäferhunde
Letzten Samstag fand auf der Hundesportanlage des SV Brühl in 
den Wiesenplätz die diesjährige Vereinsmeisterschaft in Form einer 
Schutzhundeprüfung statt. Der Wettergott meinte es nicht so gut 
mit den zwei- und vierbeinigen Sportlern, verschonte uns allerdings 
mit Regen, und so wurde die Prüfung bei kaltem Herbstwetter 
unter den strengen Augen von Leistungsrichter Friedrich Reichert 
durchgeführt.
Zur Prüfung angetreten waren mit ihrem deutschen Schäferhund 
unser Vorstand Jürgen Gieße mit Ilja vom Ketscherwald, Richard 
Münch mit Mash vom Ketscherwald und Stephan Knauer mit Wal-
lace vom Huckyhaus.
Die SCHH gliedert sich in die Sparten Fährte, Unterordnung und 
Schutzdienst, bei jeder Sparte können 100 Punkte erreicht werden. 
Die Hunde durchliefen die Prüfungsanforderungen mit hervorragen-
den Ergebnissen, auch wenn der eine oder andere Hund außer seinen 
Stärken auch mal eine kleine Schwäche zeigte. Bei allen Hunden 
zeigte sich die vorbildliche Trainingsarbeit, die auch der Richter bei 
seinen Besprechungen nochmals hervorgehoben hat, jeder Hund hat 
die Schutzhundeprüfung bestanden – Prüfungssieger und somit Ver-
einsmeister wurde Richard Münch mit Mash und 282 Punkten ganz 
knapp vor Jürgen Gieße mit Ilja und 281 Punkten.
Zur Begleithundeprüfung sind Claudia Walter mit Vanja von der 
Mohnwiese und Jürgen Schneider mit Maja vom Ketscherwald 
angetreten. Beide haben mit Bravour die BH bestanden und können 
sich nun auf die SCHH 1 vorbereiten.
Herzlichen Glückwunsch allen Prüfungsteilnehmern zur bestande-
nen Prüfung!
Jahresabschlussfeier:
Die diesjährige Jahresabschluss- und Meisterschaftsfeier fi ndet am 
1.12.2012 um 19 Uhr im TV-Clubhaus statt. Die Vorstandschaft 
hofft auf zahlreiches Erscheinen und freut sich auf gemütliche 
Stunden.
MK

Internet unter www.asv1946rohrhof.de

Achtung – Änderungen beim Winterangeln
Neuer Ort und andere Zeiten
Entgegen der erfolgten Veröffentlichung über Ort und Zeiten des 
kommenden Winterangelns muss aus organisatorischen Gründen 
eine Änderung durchgeführt werden. Dazu vorgesehen ist wei-
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terhin der Sonntag, den 25.11.2012. Treffpunkt ist nun neu um 
08.30 Uhr bei den Schranken in Brühl-Rohrhof, wo die Verlosung 
stattfi ndet. Dann geht es zu den gezogenen Angelplätzen an der 
üblichen Rheinstrecke, die Angelzeit geht von 10.00 bis 13.00 Uhr. 
Das Verwiegen der Fische fi ndet vor der Vereinshütte statt.
Anschließend ist ein stärkendes Essen vorbereitet, wahlweise konn-
te man sich zwischen Knöcheln bzw. Rippchen mit Sauerkraut und 
Brot entscheiden. Das Startgeld beträgt € 15.-- und es ist sicher- 
gestellt, dass jeder Teilnehmer einen Preis in Form von Gefrorenem 
mit nach Hause nehmen kann.

Vollbesetzte Sporthalle beim Familienabend
Ehrungen, Aufführungen und eine großzügige Tombola
Diese Titelangaben beinhalten in Kurzform den Ablauf des dies-
jährigen Familienabends des ASV Rohrhof, der wiederum in der 
Halle des SV Rohrhof durchgeführt worden ist. Die festlich ge-
schmückten Tische waren fast bis auf den letzten Platz besetzt, als 
am Samstagabend Uwe Kanehl als 1. Vereinsvorsitzender seine 
Ehrengäste und die Vereinsmitglieder begrüßte. Erschienen waren 
Bürgermeister Dr. Ralf Göck mit Lebensgefährtin, Gerd Stauffer 
mit Gattin, Hausherr Hans Hufnagel mit Gattin, Dr. Adalbert Nes-
sel mit Gattin, und Ralf Strauch als örtlicher Pressevertreter.
Es ist beim Familienabend schon Tradition geworden, dass die 
Jubilare für langjährige Mitgliedschaft und die diesjährigen Ver-
einsmeister in dem würdigen Rahmen geehrt werden, wie der
1. Vorsitzende in seiner Begrüßungsrede ausführte. Er bedankte 
sich bei den zahlreichen Vereinsmitgliedern für ihren Einsatz bei 
den Festivitäten während des Jahres, ohne den solche Ereignisse 
nicht durchzuführen wären.
Erfreut zeigte er sich über die Entscheidung der Frauengruppe, die 
entgegen der Planung für den heutigen Abend doch kurze Auftritte 
vorbereitet hatten. Ferner bedankte er sich bei zahlreichen Firmen 
und Einzelpersonen, die Sachpreise für die Tombola auch dieses 
Jahr zur Verfügung stellten.
In einem Grußwort würdigte BM Dr. Ralf Göck die Arbeit des 
ASV Rohrhof, die in der Hufeisengemeinde sehr geschätzt wird. 
So streifte er das alljährliche Fischerfest, das in der Region einen 
Höhepunkt darstellt. Auch habe der durch den Verein gepfl egte 
Naturlehrpfad rund um den „schönsten Brühler Angelsee“ einen 
hohen Stellenwert, was ihm in zurückliegender Zeit mehrfach von 
auswärtigen Gästen berichtet worden ist. Dafür dankte er an dieser 
Stelle den dafür verantwortlichen Vereinsmitgliedern. Er wies 
in diesem Zusammenhang darauf hin, dass in einem aufgelegten 
und in Kürze erscheinendem Bildband über Brühl-Rohrhof unser 
Angelsee auf mehreren Seiten abgelichtet sein wird. Mit einem 
Dankeschön für die Einladung und einem “guten Appetit“ an die 
Anwesenden verließ er das Mikrofon.
Ein Abendessen für die Erschienenen hatte die Küche nach einer 
verkleinerten Speisekarte im Angebot, wovon redlich Gebrauch 
gemacht wurde. Im Hintergrund war dezente Musik zu vernehmen, 
die angenehm war und durchaus lebhafte Tischgespräche ermög-
lichte.
Für 50-jährige Vereinszugehörigkeit sollte zunächst Manfred Nes-
sel geehrt werden, der jedoch aus persönlichen Gründen diesen 
Termin nicht wahrnehmen konnte. Er hatte sich entschuldigt und 
ihm werden Urkunde und goldene Ehrennadel nachgereicht. Dann 
wurden Maria Gerbert und Paul Bienefeld auf die Bühne gerufen, 
sie erhielten für 25 Jahre Mitgliedschaft im Verein eine Urkunde, 
die silberne Ehrennadel und einen Präsentkorb überreicht. Diese 
Auszeichnungen werden an Erhard Mecking, Georg Pfrang, Rudolf 
Ratzek und Herbert Thiede zu einem späteren Zeitpunkt aus glei-
chem Anlass übergeben.
Aufgelockert wurde die Veranstaltung durch den 1. Auftritt der Ver-
einsdamen, die in bayerischer Trachtenkleidung einen Tanz aus den 
Tiroler TOP 10 aufführten. Dafür und für die Originalität erhielten 
sie den verdienten Beifall.
Es folgten dann die Ehrungen im sportlichen Bereich. Dem Sport-
wart Udo Koch und Andreas Bühler blieb es vorbehalten, den 
Jugendlichen Felix Post als Jugendvereinsmeister und Paul Kramer 
als 2. Vereinsmeister auf die Bühne zu rufen und auszuzeichnen. 
Im Anschluss erfolgte die Bekanntgabe der Vereinsmeister der 
Aktiven. Vereinsmeister im Jahr 2012 wurde Udo Sammer, gefolgt 
von Theo Endlich, Peter Schreiner, Anton Markmann und Jürgen 
Schmitt, die alle einen imposanten Pokal erhielten.

Geehrte Vereinsmitglieder beim Familienabend
Die Frauengruppe erschien dann mit einer Kostümierung als Cow-
girls und sie tanzten und sangen aus vollem Hals den Hit: “Komm, 
hol das Lasso raus“, ein vor allen Dingen am Ballermann oft gesun-
gener Gassenhauer. Auch dafür gab es großen Beifall.
Nun kam die Stunde von Bernd Grieger, dem die Verlosung der 
Tombolapreise oblag. Zusammen mit Carmen Post als Glücksfee 
und Claudio Del Mul als Assistent verstand er es auf humorvol-
le Weise, diesen Teilabschnitt zu absolvieren. Er hatte zu jedem 
Preis und im Zusammenhang mit dem jeweiligen Gewinner einen 
Spruch auf den Lippen, die Lacher hatte er nach kurzer Zeit auf 
seiner Seite. Er erwähnte in diesem Zusammenhang, dass der 
Verein neben der Angeltätigkeit auch im sozialen Bereich tätig sei. 
So habe die Vereinsspitze vor wenigen Tagen einen Geldbetrag in 
Höhe von 2100.-- € an Vertreter der Schillerschule Brühl überge-
ben, der anlässlich einer beim Fischerfest durchgeführten Tombola 
erwirtschaftet worden sei. 
Zum Schluss standen nur noch zwei strahlend neue Fahrräder auf 
dem Podest. Um diese zu gewinnen, wurden kurzfristig Lose an 
die Anwesenden verkauft, der daraus resultierende Erlös ist für 
die Kassen der Jugend- und der Frauengruppe bestimmt. Gestiftet 
wurde eines der Fahrräder – wie in jedem Jahr – von der Fischbä-
ckerei Obeldobel, das zweite Rad hat Herr Petrovic als ehemaliger 
Wirt der SV-Gaststätte großzügigerweise zur Verfügung gestellt. 
Nach kurzer Zeit konnte Carmen Kanehl eines der Fahrräder ihr 
eigen nennen, das sie ihrem Sohn als Fortbewegungsmittel zur 
Verfügung stellen will. Das zweite Fahrrad gewann der erst 6 
Jahre alte Cedrik Stockhausen, der diesen Abend zusammen mit 
seinem Großvater Thomas Koch besuchte. Die echte Kinderfreude 
war beim Abholen dieses Gewinnes aus dem Gesicht des Jungen 
abzulesen. Zu diesem Zeitpunkt ging der Uhrzeiger schon stark auf 
Mitternacht zu, und der recht unterhaltsame und abwechslungsrei-
che Abend neigte sich langsam zu Ende.
Gbm

Winterfeier am 24. November
Am 24. November fi ndet die diesjährige Winterfeier im Sportpa-
villon (FV Clubhaus) statt. Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde 
und Bekannte recht herzlich eingeladen. Saaleröffnung mit Sekt-
empfang ist ab 19 Uhr und das Programm mit Ehrungen der Ver-
einsmeister, verdienter Mitglieder und Verbandsehrungen beginnt 
ab 20 Uhr.
Wie im letzten Jahr wird bei den „65ern“ Alleinunterhalter Heiko 
Lenz spielen, bei dessen Musik auch wieder kräftig das Tanzbein 
geschwungen werden darf und nach einer heißen Tanzrunde gibt es 
die Möglichkeit sich an der Bar ein wenig abzukühlen. Auch eine 
reichhaltige Tombola wurde von fl eißigen Helfern vorbereitet. Es 
lohnt sich also bei den „65ern“ vorbeizuschauen.
Die Vorstandschaft freut sich auf Ihr Kommen.
J.R.
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Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V.
Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V. informiert:
Hier nochmal ein Hinweis zu unserer kommenden Familienfeier in 
der Gaststätte „Zur Traube“. Diese fi ndet nicht, wie ursprünglich 
festgelegt, am 24.11.2012, sondern am Samstag, den 01.12.2012 
statt. Beiträge zu unserer alljährlichen Tombola sind herzlich will-
kommen und können am Tag der Feier bis 13.00 Uhr bei Stefan 
Dobrotka, in der Silcherstraße 15 in Brühl abgegeben werden. Die 
Vorstandschaft freut sich auf einen schönen Abend!

100 Jahre Vereinsjubiläum
Passend zu unserem Jubiläum haben wir unsere Lokalschau in 
unserer Vereinshalle am Pferchstückerweg 1.
Sorgfältig und mit besonderer Mühe und Pfl ege werden wir zu die-
sem Anlass unsere Tiere der Öffentlichkeit darbieten. Der Eintritt 
ist für alle Besucher kostenlos.
Kleinere oder auch etwas größere Spenden nehmen wir jedoch 
gerne entgegen.
Öffnungszeiten:
Sa. den 1.12.2012 von 10.00-16.00 Uhr
und So. den 2.12.2012 von 10.00-16.00 Uhr
In unserer Vereinsgaststätte „Zum Sossenlöffel“ werden Sie mit 
einer „Gutbürgerlichen Küche“ verwöhnt.
Unsere große Tombola ist in den Öffnungszeiten für jeden zugäng-
lich.
Die Veranstaltungen des KLZV bieten Groß und Klein die Gele-
genheit gleichgesinnte Menschen kennenzulernen, seine Sorgen 
zu vergessen, Erfahrungen auszutauschen, seine Kenntnisse zu 
erweitern oder sich auch durch die günstigen Kaufgelegenheiten 
- Kaninchen, Tauben, Hühner, Ziergefl ügel usw. - neue Partner als 
stets zugängliche Hausgenossen zu halten.
Der Kleintierzuchtverein erwartet Euch!

Einladung zum jährlichen Weihnachtsreiten am 09.12.2012
Am Sonntag den 9. Dezember 2012 fi ndet um 16:00 Uhr in der 
Reithalle im Weideweg unser traditionelles Weihnachtsreiten statt.
Unter der Leitung unserer neuen Reitlehrerin Sylvia Richter-Rück 
wird schon fl eißig jedes Wochenende geprobt und an den Kostü-
men gebastelt.
Unsere Reiterinnen und Reiter werden Sie mit ihren Pferden in 
eine Traumwelt entführen. Von einer Führquadrille unseren Jüngs-
ten, über eine fetzige Quadrille unserer Jugend, bis hin zu einem 
klassischen „Pas de Deux“ wird reiterlich einiges geboten. Auch 
die Lebenshilfe wird wieder ihre Arbeit mit den Pferden vorstellen.
Für das leibliche Wohl wird mit Glühwein und selbstgemachten 
Waffeln gesorgt.
Natürlich wird auch der Weihnachtsmann uns nicht vergessen. Für 
jedes Kind hat er eine kleine Überraschung dabei.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Schon fl eißig wird geprobt in der Reithalle am Altrhein

Drei neue Brühler „Meister“

Unser Bild zeigt Kraftfahrzeugtechnikermeister Dennis Zavadil, 
Friseurmeisterin Yasemin Demir und Elektrotechnikermeister Dirk 
Sawadski, eingerahmt vom Bürgermeister und dem Kammer-Präsi-
denten Walter Tschischka
Die „Wirtschaftsmacht von nebenan“, wie es Kammer-Präsident 
Walter Tschischka formulierte, nämlich das Handwerk Mannheim 
Rhein-Neckar-Odenwald, erhob am letzten Samstag 509 Meister 
des Jahres 2012 offi ziell in den Meisterstand, die in 18 Berufen den 
begehrten Titel erworben hatten. Darunter waren auch drei Brühler, 
die Bürgermeister Dr. Ralf Göck nach dem zweistündigen Festakt 
im Mannheimer Rosengarten persönlich beglückwünschte.
Dennis Zavadil darf sich jetzt Kraftfahrzeugtechnikermeister nen-
nen – der Sohn des in dem Brühler Gemeindebauhof wohnhaften 
Georg Zavadil hatte beim Mercedes Autohaus Lehr in Wiesloch 
gelernt und war 2008 dann ins Autohaus Spieß nach Mannheim 
gewechselt. Mit dem Meisterbrief in der Tasche erhofft er sich nun 
besseres Fortkommen im Betrieb.
Ebenfalls neben dem Beruf erwarb Dirk Sawadski aus der Ger-
maniastraße den Elektrotechnikermeister. Bereits 1993 hatte er 
bei Elektro Lauer gelernt und kam 2007 nach einer Station bei 
der Brühler Firma CNC Zerspanungstechnik Hauck zum Zweiten 
Deutschen Fernsehen (ZDF), wo er als Veranstaltungsmeister tätig 
und in ganz Deutschland unterwegs ist, um die großen Shows wie 
„Wetten dass“ vorzubereiten.
Ganz ihrer Ausbildung widmete sich die neue Friseurmeisterin 
Yasemin Demir aus der Ketscher Straße, die dank der Unterstüt-
zung ihres Mannes nach der Ausbildung in Schwetzingen 2011 mit 
der Vollzeit-Meisterschule begann und ihr Ziel nach einem Jahr 
auch erreichte. Ob sie eine Anstellung annimmt oder sich selbstän-
dig macht, entscheidet Yasemin noch.

Badische Heimat: 
Luise von Degenfeld und Schwetzingen
In Zusammenarbeit mit der VHS-Schwetzingen lädt die Badische 
Heimat zu einem Vortrag von Herrn Michael Roth, M.A., ein. Luise 
von Degenfeld war die erste Angehörige der kurfürstlichen Familie, 
die dauerhaft im pfalzgräfl ichen Schloss in Schwetzingen wohnte. 
Fernab der Heidelberger Hofetikette führte sie als zweite Ehefrau 
mit Karl Ludwig ein fast schon bürgerliches Familienleben. Gerade 
wegen dieses ungewöhnlichen Ehelebens und auch aufgrund der 
Aufsehen erregenden Trennung des Kurfürsten von seiner ersten 
Ehefrau wurde diese Beziehung sehr früh Gegenstand roman-
haft-fi ktiver Bearbeitungen in der Literatur sowie Mittelpunkt 
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einer ausgreifenden Legendenbildung. Der Vortrag trägt neueste 
Forschungsergebnisse zusammen. Der anderthalbstündige Vortrag 
fi ndet am Montag, den 26.11.12 um 19 Uhr im Gebäude der VHS 
statt. (Eintritt 4,00 Euro)

Wichtige Info der Schwetzinger Tafel „Appel und Ei“
Der Tafelladen ist am 30.11.2012 ausnahmsweise von 9:00 Uhr bis 
13:30 Uhr geöffnet.
Wegen Umbauarbeiten bleibt der Tafelladen von Samstag, den 
1.12.2012 bis Samstag, den 8.12.2012 geschlossen. Der Verkauf 
wird in diesem Zeitraum in das Caritashaus in der Markgrafenstra-
ße 17 verlegt und zu den normalen Öffnungszeiten von Montag 
bis Freitag von 11 Uhr bis 15 Uhr, Samstag von 10 Uhr bis 13 Uhr 
stattfi nden.

Weihnachtsmarkt des Tierschutzvereins Schwetzingen
Am Samstag, den 24. November von 14 bis 18 Uhr und am Sonn-
tag, den 25. November von 11 bis 18 Uhr fi ndet in Schwetzingen, 
Marstallstr. 51, im DLRG-Raum des Vereinshauses Bassermann 
(auf der rechten Seite gegenüber vom Turm) der diesjährige Weih-
nachtsmarkt des Tierschutzvereins Schwetzingen statt. Bitte beach-
ten Sie die Hinweisschilder.
Es werden u.a. Weihnachtsgestecke, Türkränze, Keramik- und Tif-
fanyarbeiten, Kirschlikör, Tierkalender u.a. schöne Weihnachtsar-
tikel angeboten, auch die selbstgebackenen, gesunden Hunde- und 
Hasen-Leckerli dürfen wie in jedem Jahr nicht fehlen.
Infomaterial über die Arbeit des Vereins, Vogelfütterung im Winter, 
Unterschriftenlisten zu verschiedenen Tierschutzproblemen, u.a. 
den Tierfreund interessierende Themen, sowie ein kleiner Info-
Stand „Wildtiere im Schlosspark“ runden das Angebot ab.

Chelsea Schönung startet mit 2 Siegen  
in die Wintersaison
Wenn sich die Triathlon-Profi s in der kalten Jahreszeit in südliche 
und warme Gefi lde bewegen und dort ihre Wettkämpfe bestreiten, 
verlagern sich der Nachwusch und die Amateure auf die Einzeldis-
ziplinen und besuchen Waldläufe, Crossläufe oder Langstrecken-
schwimmen in der Halle.
Um eine erste Leistungsbestimmung über das angelaufene Win-
tertraining vorzunehmen, war die PG Mannheim am vergangenen 
Wochenende gleich an zwei Wettkämpfen in Mainz und Bad 
Kreuznach am Start.
Mit überlegenen Siegen auf beiden Veranstaltungen knüpfte die 
Brühler Gymnasiastin Chelsea Schönung nahtlos an die Erfolge aus 
der Sommersaison an.
In Mainz gewann sie ihr Rennen gegen die starke Konkurrenz vor 
allem aus den Reihen des Gastgebers, des USC Mainz, der zwei-
fellos zu einem der erfolgreichsten Leichtathletik-Vereine Deutsch-
lands zählt.
In Bad Kreuznach siegte sie auf den offenen Landesmeisterschaften 
und verwies die komplette Rheinland Pfälzer Konkurrenz auf die 
Plätze.
Damit zeigt Chelsea, dass die Laufstrecke nicht nur ihre Parade-
disziplin im Triathlon ist, sondern dass Sie auch gegen die Lauf-
Spezialisten aus der Leichtathletik siegen kann. Immerhin ist sie 
in der Deutschen Rangliste über 2.000 m derzeit an Nr. 6 geführt.

Informationsveranstaltung  
Privatgymnasium Schwetzingen
Dienstag, 27.11.2012, im Josefshaus, Dreikönigstraße 2; 
Schwetzingen
Beginn: 19.00 Uhr, Einlass: 18.30 Uhr
Das zum Schuljahr 2013/14 den Schulbetrieb mit einer fünften 
Klasse aufnehmende Privatgymnasium Schwetzingen lädt alle inte-
ressierten Eltern, am Dienstag, dem 27.11.2012, um 19.00 Uhr in 
das Josefshaus zu einer Informationsveranstaltung ein.

Alle Eltern der derzeitigen Viertklässler, die sich um eine Auf-
nahme am Privatgymnasium Schwetzingen für das Schuljahr 
2013/2014 bewerben möchten, werden gebeten zu beachten, dass 
das Aufnahmeverfahren bereits am 2.12.2012 beginnt. Die Anzahl 
der zu vergebenden Plätze wird bei maximal 24 liegen.
Wenn Sie an der Informationsveranstaltung teilnehmen, senden Sie 
bitte zur besseren Planung eine Nachricht mit Angabe der Perso-
nenzahl an: info@privatgymnasium-schwetzingen.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Lexmark Z11, Color Jetprinter TM,
voll funktionsfähig, mit neuen Farb- und
S/W-Kassetten, einschl. Software Tel. 7 27 95
1 Ledercouch, schwarz, 1,80 m Tel. 7 58 02

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 25.11.2012
17:30 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Ist mit dem 

jetzigen Leben alles vorbei?“
18:10 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. September: „Jehova versammelt sein freudiges 
Volk“ gestützt 5. Mose 31:12

Donnerstag, 29.11.2012
19:00 Uhr  Es wird der erste Teil von Kapitel 2 aus dem 

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“ 
besprochen: „Er prophezeite im Schlussteil der 
Tage“ (Jeremia und seine Zeit/Was bedeutet der 
große Kochtopf?)

19:35 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Micha 1-7 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Wieso können wir so sicher sein, dass 
Jehova Gebete erhört?“ und „Was lässt erkennen, 
dass es sich bei dem Paradies aus Lukas 23:43 um 
ein irdisches Paradies handelt?“

– Anzeigen –
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SAS auf Platz 1

Offene Kommunikationskultur und Work-Life-Balance

(pm/red). SAS ist die Num-
mer eins unter den Arbeit-
gebern. Das Unternehmen 
belegt in der jüngsten Stu-
die „World‘s Best Multinati-
onal Workplaces“ des Great 
Place to Work Institute den 
Spi  enpla  . SAS erhält die 
Auszeichnung unter ande-
rem für seine o  ene Kom-
munikationskultur und ein 

außergewöhnliches Maß an 
Work-Life-Balance. SAS ist 
weltweiter Marktführer bei 
Business-Analytics-Software 
und liefert Lösungen, mit 
denen Unternehmen opera-
tive Geschäftsdaten analysie-
ren und strategische Entschei-
dungsgrundlagen daraus 
ableiten können.  „Diese Aus-
zeichnung unterstreicht unse-

re Bemühungen, Kreativität 
und Innovation weltweit in 
all unseren Niederlassungen 
zu fördern“, sagt Jim Good-
night, CEO von SAS. „Denn 
um die Nummer eins zu wer-
den, zählt das Feedback der 
Mitarbeiter. Es ist  großartig, 
dass unsere Mitarbeiter das 
Engagement und die Wert-
schä  ung, die SAS ihnen ent-

gegenbringt, in diesem Maße 
anerkennen. Dass sie gern bei 
uns arbeiten, ist die wesent-
liche Erfolgsgrundlage für 
unser Unternehmen.“ „Wir 
freuen uns sehr über die her-
vorragende Pla  ierung, die 
zeigt, dass das Engagement 
von SAS in Sachen Arbeits-
pla  kultur in die richtige 
Richtung geht und bei den 
Mitarbeitern ankommt“, 
kommentiert Wolf Lichten-
stein, der Geschäftsführer 
SAS Deutschland. 

MVV-Infoabend mit Dr. Göck

Fernwärme kommt in Brühl gut voran

Brühl. (pm/red). Die Nachfrage der Bürgerinnen und Bürger 
nach Fernwärme ist in der Gemeinde Brühl nach wie vor groß. 
Bereits etwa drei Kilometer Trassenlänge wurden in den le  ten 
Jahren gebaut. Das berichtete Bürgermeister Dr. Ralf Göck bei 
einer gemeinsamen Informationsveranstaltung mit dem Mann-
heimer Energieunternehmen MVV Energie im Clubhaus des 
SV Rohrhof.

Vor rund 70 interessierten 
Anwohnerinnen und Anwoh-
nern sprach Dr. Göck über den 
aktuellen Stand des Fernwär-
meausbaus in seiner Gemein-
de.

Beitrag zum Klimaschutz

„Mit der in Kraft-Wärme-
Kopplung erzeugten Fern-
wärme leistet unsere Gemein-
de zusammen mit MVV Ener-
gie einen wesentlichen und 
nachhaltigen Beitrag für den 
Klima- und Umweltschu  “, 
betonte der Bürgermeister. 
Karin Seib-Bauer vom Fern-
wärmeteam der MVV Energie 
informierte über die Vorteile 
der umweltfreundlichen Fern-
wärme und die Konditionen 
für eine Heizungsumstellung. 
Derzeit verlegt MVV Energie 

in der Hildastraße Fernwärme-
leitungen auf einer Länge von 
rund 100 Metern. Voraussicht-
lich bis Mi  e Dezember 2012 
werden die Bauarbeiten abge-
schlossen sein. 

11 % nutzen Fernwärme

 Für den angestrebten Bau einer 
Fernwärmeleitung rund um 
die Rohrhofer Sche  el-, Gar-
ten-, Voss- und Lessingstra-
ße haben weitere Hausbesi  er 
die Möglichkeit, ihre Gebäu-
de an die umweltfreundliche 
und energiee   ziente in Kraft-
Wärme-Kopplung erzeug-
te Fernwärme aus dem Groß-
kraftwerk Mannheim (GKM) 
anzuschließen. Der Rohrho-
fer Sportverein 1921 will auch 
sein Vereinshaus anschließen. 
Begonnen ha  e der Fernwär-

meausbau in Brühl bereits im 
Jahr 1990 mit der Anbindung 
des Neubaugebiets Hofäcker. 
Ende der 90er Jahre kamen 
dann als weitere Meilenstei-
ne das Schulzentrum und das 
Freibad hinzu. 
Von der im Jahr 2010 fertig 
gestellten Fernwärmetrasse 
von Mannheim nach Speyer 
pro  tierte auch die Gemeinde 
Brühl: Heute versorgt MVV 
Energie rund 230 Gebäude 
in Brühl mit Fernwärme. Das 
entspricht rund 800 Haushal-
ten mit 1.600 Einwohnern oder 
umgerechnet knapp 11 Pro-
zent der Bevölkerung. 
Maßgeblich unterstü  t wird 
der Ausbau durch jeweils ein 

von MVV Energie und durch 
die Gemeinde Brühl aufge-
legtes a  raktives Förder-
programm für neue Fern-
wärmekunden. So gewährt 
die Gemeinde Brühl bei der 
Umstellung der Heizung auf 
Fernwärme einen Pauschalzu-
schuss von 770 Euro pro Haus-
anschluss. 

Informationen

Auskünfte zum Fernwär-
meausbau und zum Förder-
programm gibt es bei MVV 
Energie, Telefon 0621 290-3159, 
per E-Mail an: fernwaerme@
mvv.de oder im Internet unter 
www.mvv-energie.de

Bürgermeister Dr. Ralf Göck (3. v.l.) berichtet in der Sporthalle des SV 
Rohrhof über den erfolgreichen Fernwärmeausbau in seiner Gemein-
de  Foto: MVV
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SAP Sinfonieorchester

Benefi zkonzert für das Hospiz Agape 

(red). Das SAP Sinfonieor-
chester unter seiner Dirigen-
tin Johanna Weitkamp gibt 
am Sonntag, 2. Dezember, 
19 Uhr, ein Bene  zkonzert in 
der Astoria-Halle Walldorf 
(Schwe  inger Straße 91). 
Das Programm umfasst die 
Ouvertüre zur Oper "Titus" 
KV 621 von Wolfgang Ama-
deus Mozart, das Konzert für 
Oboe und kleines Orchester 
von Richard Strauss und die 
Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21 
(Ludwig van Beethoven). Als 
Solist an der Oboe tri   Mat-

thias Grünewald auf. Der 
Eintri   ist frei, dafür  gilt freie 
Pla  wahl - um eine Spende 
für das Hospiz Agape wird 
gebeten. 
Für einen reservierten Pla   
können Eintri  skarten zum 
Preis von 20 oder 25 Euro 
erworben werden. 

Karten: 
Tel. 06227/64498 oder an der 
Abendkasse

Info: 
www.hospiz-agape.de

SAP Sinfonieorchester Foto: sap
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Ein Produkt von Nussbaum Medien St. Leon-Rot
in Zusammenarbeit mit der Künstlergruppe WieArt aus Wiesloch
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Der limitierte und handsignierte Kunstkalender
Rhein-NeckART 2013 ist für 29,00 € erhältlich bei:

DOSSENHEIM: Buch & Papier, Ringstraße 1 - 5

SCHWETZINGEN: Buchhandlung Kieser, Carl-Theodor-Straße 4-6

SINSHEIM: Buchhandlung J. Doll, Bahnhofstraße 17

WALLDORF: Buchhandlung Föll, Bahnhofstraße 8

WIESLOCH: Bücher Dörner, Hauptstraße 91

 Krauser, Hesselgasse 37

Mehr Infos auf www.lokalmatador.de
WebCode: Kunstkalender1002

Mannheim: 6. Chorkonzert in der Tiefgarage

"We wish you a merry Christmas"
(red). Das KulturNe   Mann-
heim Rhein-Neckar veranstal-
tet am Sonntag, 9. Dezember 
um 17 Uhr ein Adventskon-
zert mit dem Henry Purcell 
Chor Mannheim unter der Lei-
tung von Lionel Fawce   in der 
Tiefgarage im Stadhaus (N1, 2. 
UG).  Der Eintri   ist frei. Beim 
Advents- und Weihnachtkon-
zert in der Tiefgarage wird 
die Idee nunmehr zum vier-
ten Mal fortgese  t, klassische 
Chormusik auch außerhalb 
des Konzertsaals oder des Kir-

chenraums zu präsentieren 
und zu beweisen, dass die-
se nicht an Wirkung verliert, 
sondern weitere Dimensionen 
scha  en kann. Das Konzert 
umfasst traditionelle deutsche 
und englische Weihnachtslie-
der sowie moderne Komposi-
tionen aus dem Bereich Gospel 
und Spiritual.
Der Henry Purcell Chor Mann-
heim unter der Leitung von 
Lionel Fawce   wurde 1995 
gegründet und umfasst ca. 30 
Sängerinnen und Sänger.

Trash Pop Party

23.11.2012  23 Uhr  Loft Club Ludwigshafen

Reine 90er-Partys sind zu langweilig? 80er-Feten zu eintönig? Willkom-
men bei der So-peinlich-dass-es-schon-wieder-gut-ist-Trash-Pop-Party! 
Wer nochmal zu dem Schwarm seiner Kindheit abrocken möchte und 
ein bekennender Trash-Fan ist, ist hier in bester Gesellschaft. Eintritt: 5 €

LOKALMATADOR.DE  WebCode: soundcheck1000
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Ergebnisse
Fußball (Bundesliga)
1899 Ho  enheim 1
VfL Wolfsburg 3

Eishockey (DEL)
Adler Mannheim 5
Hamburg Freezers 3

Handball (HBL)
Rhein-Neckar Löwen 25
Füchse Berlin 23

Handball (2. Bundesliga)
SG Leutershausen 25
SC DHfK Leipzig 27

Vorschau
Fußball (Bundesliga)
25.11., 17.30 Uhr: 1899 Hof-
fenheim - Bayer Leverkusen

Fußball (3. Liga)
24.11., 14 Uhr: Karlsruher 
SC - SV Darmstadt 98

Handball (HBL)
28.11., 20.15 Uhr: Rhein-
Neckar Löwen - THW Kiel

SG Bad Schönborn

Nikolauslauf
Bad Schönborn. (red). Am 
Sonntag, 2. Dezember,  n-
det wieder der traditionel-
le Nikolauslauf der SG Bad 
Schönborn mit Start und 
Ziel bei der Schönbornhalle 
in Bad Schönborn sta  .

Der Veranstalter bi  et aus 
organisatorischen Gründen 
um Voranmeldung unter 
Angabe von „Name - Jahr-
gang - Verein/Wohnort - 
Laufstrecke – Lauf oder Wal-
king“ bis Freitag, 30.11.2012 
um 16 Uhr postalisch an 
Gerd Dochat, Hammer-
stadt 18 a, 76669 Bad Schön-

born; per Fax: 07253 932745 
sowie per E-Mail: nikolaus-
lauf@sg-badschoenborn.de 
oder über die komfortable 
Online-Anmeldung auf der 
Internetseite unter www.

sg-badschoenborn.de. Dort 
sind auch weitere Informa-
tionen erhältlich. Die Ergeb-
nisse können ab dem Tag der 
Veranstaltung online abgeru-
fen werden.

Am 2. Dezember startet der traditionelle Nikolauslauf Foto: pr

Golf: Amateur-Mannschaftsweltmeisterschaft

Deutsche Damen werden Vizeweltmeister

Belek. (eno). Das Team des Deutschen Golf Verbandes hat 
bei der Amateur-Mannschaftsweltmeisterschaft, die in Belek 
(Türkei) unter Beteiligung von 53 Nationen sta  fand, durch 
eine eindrucksvolle Leistung die Silbermedaille errungen.

Nach einer großen Au  ol-
jagd trennten lediglich drei 
Schläge die deutsche Frau-
enauswahl von Weltmeister 
Korea, das sich den dri  en 
Titelgewinn in Folge sicherte. 
Mit insgesamt 566 Schlägen 
über vier Runden musste das 
deutsche Team mit Nina Hol-
leder (Rosenheim), Karolin 
Lampert (Sandhausen) und 
der Weingartenerin Sophia 
Popov nur Korea mit 563 
Schlägen den Vortri   lassen. 
Geteilte Dri  e wurden Aust-
ralien und Finnland, gefolgt 
von Spanien, Neuseeland, 
Kanada und den USA. Damit 
feiert das deutsche Team das 
beste Ergebnis, das Deutsch-
land jemals bei einer Mann-

schafts-WM erreicht hat. Als 
geteilte Siebte in den Final-
tag gestartet, spielten Nina 
Holleder (69 Schläge), Karo-
lin Lampert (70) und Sophia 
Popov (68), alle im Golfclub 
St. Leon-Rot, die le  te Runde 
allesamt unter Par und zogen 
mit -7 für diesen Tag an gro-
ßen Golfnationen wie den 
USA und Neuseeland vor-
bei. Während der vier We  -
kampftage ha  e das deutsche 
Team kontinuierlich bestes 
Golf gezeigt und auf der le  -
ten Runde bewiesen, dass es 
endgültig in der Weltspi  e 
angekommen ist. DGV-Präsi-
dent Hans Joachim Nothelfer 
gratulierte der Silber-Mann-
schaft direkt vor Ort in Belek, 

nachdem er während des 
gesamten Turniers mitge  e-
bert ha  e: „Das ist wahrlich 
ein großer Tag für den deut-
schen Golfsport!“ Nur im Jahr 
1998 war es bei der WM in 
Chile gelungen, eine Medail-
le zu holen. Damals wurden 
die deutschen Damen hinter 
den USA geteilte Zweite mit 
Italien.

Die Weingartnerin Sophia Popov beim Abschlag Foto: eno
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Kulturtreff „Alter Bahnhof“ in Neulußheim
„Doppelkopf“ – ein Bayer und ein Pfälzer
Was passiert wenn ein Bayer auf einen Pfälzer trifft. Dies werden
die Besucher, die sich am Freitag, 23. November, 20 Uhr, die Zeit 
nehmen, Gäste im Neulußheimer Kulturtreff zu sein. Beim Kaba-
rett-Abend mit „Doppelkopf“ werfen der pfälzische Quatsch- und 
Liedermacher Alex Entzminger und der bayrische Anarcho-Musik-
komiker Markus Schneider ihre jeweils besten Beiträge in einen 
Topf. Abwechselnd und manchmal gemeinsam unterhalten Sie  
einen Abend lang mit ihren witzigsten Texten und Liedern zur Gitarre.
Ergebnis: Ein Abend voller urkomischer Höhepunkte.
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Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich
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Jochen May
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89 

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

Wenn durch einen Menschen 
ein wenig mehr Liebe und Güte,
ein wenig mehr Licht und Wahrheit in der Welt war, 
hat sein Leben einen Sinn gehabt.
Alfred Delp

Hermann Kübler
Herzlichen Dank
allen, die an unserer Trauer teilgenommen haben, für tröstende 
Worte, gesprochen oder geschrieben, für einen Händedruck, für 
eine Umarmung, wenn die Worte fehlten, für Kränze, Blumen 
und Geldzuwendungen und die Begleitung auf seinem letzten 
Weg.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Sauer für die tröstenden 
Worte, Herrn Bürgermeister Dr. Göck für sein persönliches 
Schreiben, der Gemeindeverwaltung Brühl, der SPD-Fraktion 
und dem Gemeinderat, der Konkordia und dem Sängerbund, 
vertreten durch Herrn Maier, dem Turnverein/Kameradschafts-
kreis, dem Karnevalverein Brühl, dem Stammtisch Edelzwi-
cker, dem Kegelclub Karneval/Bandenkiller und der Siedler- 
und Eigenheimgemeinschaft.

Für die Gestaltung der Trauerfeier bedanken wir uns bei dem 
Bestattungsinstitut Gredel und dem Blumenhaus „Blütenmehr“ 
Schäfer-Honermeyer.

 In stiller Trauer:
 Inge Kübler und Kinder

Rohrhof, im November 2012

Denk dir ein Bild:

Weites Meer, ein Segelschiff setzt seine weißen

Segel und gleitet hinaus in die offene See. Du

siehst, wie es kleiner und kleiner wird. Wo Wasser

und Himmel sich treffen, verschwindet es.

Da sagt jemand: „Nun ist es gegangen.“

Ein anderer sagt: „Es kommt.“

Der Tod ist ein Horizont, und ein Horizont ist

nichts anderes, als die Grenze unseres Sehens.

Wenn wir um einen Menschen trauern, freuen sich

andere, ihn hinter der Grenze wiederzusehen.
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Kinder brauchen Menschen, die Ihnen zuhören: 
Pfitzenmeier unterstützt das Big Brothers  
Big Sisters Mentorenprogramm 
Scheckübergabe in Höhe von 4.000,- €

Big Brothers Big Sisters Deutschland fördert Kinder und 
Jugendliche in schwierigen Lebenssituationen, indem man 
ihnen eine Mentorin oder einen Mentor zur Seite stellt.  
Ehrenamtliche Mentoren schenken Zeit und Aufmerksam-
keit, geben Anregungen und zeigen Perspektiven.
Das Mentorenprogramm bewirkt, dass Kinder und Jugend-
liche

 
 

 
 

  Leben zu finden, 

Mentorenprogramm in diesem Jahr bereits mit verschie-
denen Charity-Aktionen in der Metropolregion Rhein- 

-
stadt, Minera Kraftstoffe und Mineralölwerk und Spar kasse 
Heidelberg stand ebenso ganz im Zeichen des Mentoren-
programms; insgesamt wurde ein Betrag von 4.000,- € 

Stephan Pfitzenmeier an die Institution Big Brothers Big 

Weitere Informationen zum Mentorenprogramm unter  
www.bbbsd.de.

- Anzeige - 

v. l.: Bruno Brosch von Peugeot Rhein-Neckar, Svenja Berger von 
BBBS,  Moderator Hergen von Huchting, Christoph Rothe vom  
Café Journal, Dennis Lagatie von BBBS und Stephan Pfitzenmeier

Spende Nussbaum-Stiftung Kinderförderfonds
2.000 € für den Kinderförderfonds Südliche Kurpfalz

Kindern eine Freude machen
(gma). „Das ist ein großer 
Tag für uns“, freute sich 
Bärbel Morsch vom Kin-
derförderfonds Südliche 
Kurpfalz. Anlässlich einer 
kleinen Feierstunde beim 
Diakonieverein Schwet-
zingen erhielt sie von Pfar-
rerin Katharina Wendler 
einen Spendenscheck der 
St. Leon-Roter Nussbaum-

Stiftung über den stolzen Betrag von 2.000 € überreicht. Die evan-
gelische Geistliche aus St. Leon-Rot ist beratend in der im Jahr 
2011 gegründeten Stiftung tätig. Sie brachte zum Ausdruck, dass 
bei der Nussbaum-Stiftung der regionale Bezug sehr im Vorder-
grund steht und deshalb vordringlich auch soziale Projekte aus 
dem hiesigen Raum unterstützt werden. Ein Teil des in der Region 
erwirtschafteten Geldes des bekannten Medienhauses soll auch 
dorthin wieder zurückfließen. 
„Alle Verantwortlichen in der Nussbaum-Stiftung wissen, dass der 
Spendenbetrag beim Kinderförderfonds bestens aufgehoben ist“, 
meint Katharina Wendler. Gerne gab Bärbel Morsch einen beispiel-
haften Überblick, wohin die Gelder aus dem Fonds fließen. Be-
dacht werden Kinder, die von Haus aus sehr von Armut betroffen 
sind. „Sie erhalten eine individuelle oder auch projektorientierte 
Förderung in den Bereichen Sport, Kultur und Schule.“ Dazu ge-
hören neben Freizeitaktivitäten wie Musik und Sport auch Hilfen 
für einen Schullandheimaufenthalt, Kleidung oder auch die Kosten 
einer Fahrradreparatur oder eines Klassenausfluges, wenn dies sei-
tens des Elternhauses schwierig wird. Entschieden wird individuell. 
Caritas und Diakonie von der Trägerschaft prüfen die Bedürftigkeit 
und klären, ob staatliche oder sonstige Leistungen zusätzlich oder 
vorrangig in Anspruch genommen werden können. Bärbel Morsch 
bedankte sich im Namen des Kinderförderfonds wie auch der  
Kinder, die oft nur die Schattenseiten des Lebens sehen, herzlich.

Pfarrerin Katharina Wendler (Mitte links) und 
Bärbel Morsch umrahmt von Müttern des  
Elternkurses der Diakonie mit ihren Kindern

– Anzeige –

www.nussbaum-stiftung.de

Alte Wollfabrik Schwetzingen
Winterträume – Theater trifft Musik
(am). Am Samstag, 24. November, um 20 Uhr erwartet die Besu-
cher der Alten Wollfabrik Schwetzingen eine musikalische Winter-
reise durch die Märchenwelt und die russische Vorweihnachtszeit.
Gleichsam humorvoll, unterhaltsam und spannend ist der Abend
voller Überraschungen mit Elena Kleiser (Sopran), Elena Spitzner
(Sopran) und Tatjana Worm-Sawosskaja am Klavier. In einem Dreier-
gespann singen und spielen sich die Künstlerinnen ihr Herz von der
Seele. Dabei verwandeln sich die bekanntesten russischen Lieder in 
Gassenhauer für deutsche Ohren, sentimentale Romanzen und
bunte Folklore werden zu neuem Leben erweckt und bei all dem
spinnen die drei Vollblutmusikerinnen ihr Rad über die Liebe mit 
Winterträumen. Träumen Sie mit – am besten in Russisch!

St. Laurentiuskirche Weinheim
Cantus Vivus präsentiert Verdis „Messa da Requiem“
Der Konzertchor Cantus Vivus Bergstraße wird am Samstag,
24. November, 20 Uhr, in der Weinheimer St. Laurentiuskirche 
das Requiem von Giuseppe Verdi zu Gehör bringen. Wegen des  
erforderlichen Großaufgebots an Choristen, Solisten und einem  
vielstimmig besetzten romantischen Orchester ist dieses Werk selten
zu hören. Cantus Vivus kooperiert bei dem bevorstehenden Konzert 
daher auch mit anderen Chören, so dass etwa 180 Sängerinnen und
Sänger mitwirken werden. 
Außer dem Konzertchor Cantus Vivus und den Partnerchören  
Kammerchor Bruchsal, Kammerchor des Friedrich-Ebert-Gym- 
nasiums Sandhausen, Pro Musica der Pädagogischen Hochschule 
Heidelberg und SAP-Chor Walldorf werden vier Gesangssolisten zu
hören sein, und zwar Carolin Samuelis-Overmann (Sopran), Claudia 
Hügel (Mezzosopran), Svetislav Stojanovic (Tenor) sowie Hans- 
Josef Overmann (Bass). Des Weiteren wirkt die Junge Süddeutsche 
Philharmonie Esslingen mit. Die Gesamtleitung an diesem Abend
liegt in den Händen von  Wolfram Schmidt.

Achtung Autofahrer!
An stehenden Schulbussen
langsam vorbeifahren.
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Sie leiden an einer Erkrankung der Atemwege
(Asthma/chron. Bronchitis/COPD usw.)

Unsere 
(11 Jahre AOK Nordseeklinik für Kinder und Erwachsene) hat zur Zeit Termine frei.
Die Therapie wird von Ihrer Krankenkasse bezahlt.
Fragen Sie Ihren Hausarzt/Lungenfacharzt nach einer Heilmittelverordnung.

Zähringer Str. 41, 68723 Schwetzingen, Tel. 06202 26322

Frauenheilkunde in der Fides Klinik:
Moderne Gynäkologie auf höchstem Niveau
Die gynäkologische Privatpraxis Thomas Körner bietet Ihnen 
anspruchsvolle Leistungen auf dem gesamten Gebiet der mo-
dernen Gynäkologie. Individuelle Betreuung und einfühlsame, 
auf Ihre Bedürfnisse abgestimmte Behandlungen sind für uns 
selbstverständlich.

Unsere Behandlungsschwerpunkte sind:
– Krebsvorsorge mit Mammasonographie
– Schwangerschaftsvorsorge mit 3 D Ultraschall
– Spezielle Teenager Sprechstunde

Gerne vereinbaren wir jetzt schon einen Termin mit Ihnen.
Sie erreichen uns unter dieser Nummer: 0 62 02 / 6 07 03 03
Unser gesamtes Team freut sich bereits auf Sie!

NotebookCenter-Baden.de
10 % auf jedes gebrauchte Notebook bis Ende 2012
Gebrauchte u. neue . IBM - HP, Dell - FSC, TERRA usw., ab P4 bis Core Duo

Bochumer Str. 5 . 68723 Schwetzingen . Tel. 0160 94598670
tägl. 10:30 - 12:30 u. 15:00 - 18:00 Uhr, Sa. 10:30 - 13:30 Uhr, Mi.-Mittag geschlossen

Ford Fiesta, Baujahr 2008, 5-Türer 
Titanium, 82 PS, Farbe: Sand, Alufelgen,  
Klimaautomatik, 48.000 km, Preis 8.900 €, VHB 

Tel. 06202 71634

Eigentümergemeinschaft 
in Rohrhof sucht Winterdienst

Tel. 0171 4716520

Zu verkaufen gegen Gebot: 
EUMIG-Filmprojektor Super 8 mit allen Papieren und passender 
Leinwand, Cullmann Super 8 de Luxe K 110 Minolta, Vierfarb-
kopierer magicolor 1650 EN, Praktika-Gehäuse, DDR 1950er 
Jahre, Philips Bierzapfanlage „Perfect Draft“.
 Tel. 06222 4047 oder 0176 99325430

DANKE!!!!
Anlässlich meines 80. Geburtstages  

möchte ich mich recht herzlich bei meiner Familie,  
meinen Verwandten und Bekannten, bei Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck, Pfarrer Sauer, den Jagdhornbläsern und 
Schützen Brühl, der Chorgemeinschaft Sängerbund- 
Konkordia Brühl, dem FV Brühl und den Stammtisch-

freunden sowie dem Angelsportverein 1928 Ketsch für 
die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke bedanken!!!!

Hans Wolf
Brühl, im November 2012 

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit erfüllt, können jedoch
leider nicht immer berücksichtigt werden!

Der Verlag



Nummer 47   ________________________________________________________________    Brühler Rundschau   ____________________________________    Freitag, 23. November 2012
Stellenmarkt

ALTEN-WOHN-PFLEGEHEIM  KURZZEITPFLEGE  TAGESPFLEGE

SENIORENZENTRUM BRÜHL
Wir suchen

 
Weitere Informationen unter Tel. 06202 708-0 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die 

 
 

 
 

 

24-STUNDEN-NOTAUFNAHME-SERVICE

Arzthelferin Gynäkologie
Vollzeit, ab sofort oder später nach Schwetzingen gesucht

Sie sind flexibel (Arbeitszeiten u. a. 2 Nachmittage bis 
ca. 20 Uhr), warmherzig im Umgang mit Patientinnen 
und Schwangeren, freundlich zu Kolleginnen und der 
Chefin, teamfähig und besitzen sehr gute PC-Kenntnisse 
(Medistar von Vorteil)?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
Vorabinformationen gerne unter Tel. 0175 7036519 
oder per Mail unter annette.simsch@drsimsch.de
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+++ Alles zum Thema Immobilienguide +++ Die regionalen Firmen empfehlen sich +++

2-Zimmer-Wohnung 
in Ketsch zu vermieten

Küche, Bad mit Du. + Badewanne, Flur, 
ca. 70 m², Erstbezug, alles gefliest, 
420,- € + NK

Tel. 06202 283918, Mobil 0176 70771631 

Rohrhof: 3-Familien-Haus, in ruhiger Lage  390.000,-
Bei Interesse rufen Sie uns an!

TOP ANGEBOT

KK Immobilien Kirstin Kehr, Ketscher Str. 2b
68782 Brühl, Tel. 06202 6070230 + 0177 6080902

Ketsch: 
großzügiges, helles Büro mit 3½ Räumen und 
Balkon, ca. 100 m², bezugsfrei, 590,- € + NK + 
Stellplätze.

Tel. 0170 8025569

Ideal für Vertreter, Makler und Dienstleister:
!! Repräsentativer Raum in Bürogemeinschaft Wiesloch, 
Scheffelstraße 8 a, ab 1. Januar 2013 zu vermieten, ca.  
27 m² Fläche, Balkon, eigener Tel.-Anschluss, teilmöbliert, 
im EG eines bestehenden Büros, freie Parkmöglichkeiten. 
Die monatliche Miete von 450,- € beinhaltet Heizung, 
Strom, Wasser und sämtliche Nebenkosten sowie Reini-
gung und Benutzung aller Gemeinschaftseinrichtungen.
Näheres unter: Tel. 06222 4047, Handy 0176 99325430 
 oder E-Mail: rgoe@wiewo.de

Brühl, 4-ZKB-Wohnung  
zu vermieten!

Dairetzis & Zahn Immobilien, Tel. 06205 208548

Tiefgaragenstellplatz 
in der Sophie-Scholl-Straße  
ab sofort zu vermieten.
Tel. 0174 9206094

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Stellenmarkt

Familie mit 2 Kindern sucht eine 

zuverlässige Putzfee
in Ketsch, Haushaltsscheckverfahren.
Tel. 0176 82152550

Leiter/-in der Buchhaltung
gesucht halbtags ab 1. Januar 2013 in Weinheim
AWO Rhein-Neckar, Tel. 06201 48530 
manfred.weisskopf@awo-rhein-neckar.de
Weitere Informationen unter 
http://www.awo-rhein-neckar.de/stellenangebote
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Brühl

WIV-Immobilien, Tel. 06202 959646 oder 0174 1878409

Schwetzingen – zentrale Lage
Schöne helle 3½ -Zi.-Wohnung, Küche, Bad, sep. WC, 
Balkon, 2. OG in 3-Fam.-Haus, 110 m², Parkett, 650,- € 
+ NK + 2 MM Kaution, ab 01.12.2012 zu vermieten.

Tel. 0175 1553741

Brühl: 2½ ZKB, ca. 56 m², EG in 2-FH, Fliesen, Katze erl., frei ab 01/13 € 350,- + NK
Brühl: 3 ZKB, Terr., ca. 90 m², EG in 3-FH, zentrale Lage, TL-Bad, Gäste-WC, Fliesen, Laminat, frei € 520,- + NK
Rohrh.: 4 ZKBB, 1. OG in 3-FH, ca. 105 m², G-WC, Parkett, Fliesen, Laminat, zzgl. Stlpl., ab 02/13 € 710,- + NK
SZ-Nord: 1 ZKBB, ca. 25 m², 3. OG in MFH, Küchenzeile, inkl. Duschbad, frei ab 12/12 € 230,- + NK
Ketsch: 4 ZKBB, ca. 111 m², 2. OG, neue Fenster, Gä.-WC, zzgl. Garage, frei ab sofort € 720,- + NK
Oftersh.: 4 ZKBB, ca. 96 m², EG in 3-FH, TL-Bad + G-WC neu renov., neue Fenster, zzgl. Garage  € 580,- + NK

Brühl: 4 ZKB, ca. 110 m², 5. OG o. Aufzug, gr. TL-Bad, vermietet, kl. Erbpacht, modern, zzgl. Stlpl. € 142.000,-
Brühl: 4 ZKBB, ca. 108 m², EG in sehr gepfl. MFH, Bad + WC neu,  , zzgl. TG- + Außenstellpl. € 173.000,-
Oftersheim: 3 ZKBB, ca. 82 m² Wohnfl.,5. OG in MFH, Aufzug, vermietet, 2004 kernsaniert, zzgl. Stlpl. € 145.000,-

BRÜHL, schöne 3-Zimmer-Wohnung 
neu renov., gute Lage, 3-fach verglaste Fenster - neu, 
ca. 88 m²,  ab 1.1.2013 zu vermieten,
Kaltmiete € 600,-, Garage € 55,-. 
Tel. 0151 54845113

Garage zu vermieten  
in Brühl, Kirchenstraße 

Miete 50,- €

Tel. 06202 71443

Weitere Angebote unter www.dieterfassl.de
Häuser und Wohnungen für Verkauf und Vermietung gesucht

* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *
Dieter Fassl – Immobilien Brühl – Tel. 06202  78269        

Vermietung:
Brühl: 3-Zimmer-Wohnung im EG mit Gartennutzung, 

Carport   
Brühl-Rohrhof: 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon 
u. Garage, Garage 
Rheinau-Süd: 2-Zimmer-Wohnung mit überd. Balkon 
Tiefgaragenstellpl. 
Verkauf:
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Stellplatz, 

 
  

Rheinau-Süd: 4-Zimmer-DG-Wohnung mit Dachterrasse, 
TG-Stellplatz, 
Brühl: Mehrfamilienhaus mit 3 Wohnungen 
+ kl. Einliegerwohnung im Souterrain, 2 Garagen  

Junge Familie sucht ein Baugrundstück
ab 300 m² in Ketsch oder Umgebung. 
Alternativ auch ein EFH oder eine DHH.

Tel. 0176 62725937

NEULUSSHEIM - Wohnung

4 ZKB, 90 m², kleiner Balkon, Kellerraum, Pkw-Stellplatz, in kleiner  
 Wohneinheit, von privat zu verkaufen, Kaufpreis 143.000,- €  
 (inkl. Einbauküche), frei nach Absprache.

 Bei Interesse bitte melden unter Tel. 06205 955799 oder 0173 4158997

Von privat zu vermieten 

3 ZKB in Oftersheim, ca. 90 m²
2 Balkone, EG, EBK, sep. WC, Kellerraum, Pkw-Stell-
platz, ab 01.01.2013 frei, Miete 700,- € + NK. 
Tel. 06202 5779607 

Brühl: Ruhige Dachgeschoss-Wohnung 
3 Zimmer, Wohnküche, modernisiertes Tageslichtbad, 
neuwertige Böden, Abstellkammer und Keller, in klei-
ner Wohneinheit, ab 1.1.2013 zu vermieten. Kaltmiete 
470,- € + NK + 2 MM Kaution.  Tel. 0151 51614584
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Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53

Ketsch – Schwetzinger Straße 22
Telefon 06202 68963

Öff nungszeiten:
Montag geschlossen

Di., Do., Fr. 9.30-12.30 Uhr
und 14.30-18.30 Uhr

Mi. und Sa. 9.30-12.30 Uhr

ADVENTSAKTION

20 % 
auf unser gesamtes Sortiment

Baumfällungen
Führe Gartenarbeiten aller Art aus! 
Baumfällungen und Baumschnitt, Rollrasen, 
Garten-Neuanlagen, Pflasterarbeiten
Garten L & S, Tel. 06202 4094573, Funk 0173 4894265 
www.beqiri-dienstleitungen.de

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0

„Martins-Gans“ ab dem 11.11.2012
Rapunzelsalat an Himbeerdressing mit Gänseleber und Croûtons

Geschmorte Gänsekeule mit Apfelrotkohl, glasierte Maronen und Klößen
oder konfierte Gänsebrust unter der Lebkuchenkruste, Sternanisjus, 

Rahmwirsing und Kartoffelpüree

Glühweinbirne mit hausgemachtem Zimteis

Um Voranmeldung wird gebeten unter:
ACHAT Premium Hotel Walldorf/Reilingen
Hockenheimer Str. 86, 68799 Reilingen
Telefon 06205 959-0
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PLANEN SIE MIT UNS! 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

BUCHEN SIE JETZT Ihre Anzeige auf den nächsten 
Sonderseiten in verschiedenen Themenkollektiven.
Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Vielzahl von Kombinationen 
für alle Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & 
Co. KG im Rhein-Neckar-Kreis und im Kreis Karlsruhe gebucht werden.

Folgende Themenkollektive werden demnächst veröff entlicht:

Die jeweiligen ortsbezogenen Anzeigenschlüsse entnehmen Sie bitte  
unseren aktuellen Mediadaten.

Thema KW

Weihnachtseinkaufsbummel 48

Weihnachtseinkaufsbummel 49

Bauen – Renovieren – Einrichten 49

Immobilienguide Dezember 49

Energieratgeber 49

Fit, schön & gesund 50

Nussbaum-Regional “Freizeit” 50

Weihnachtseinkaufsbummel 50

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG: K. Nussbaum Vertriebs GmbH

Wer pflegt denn Ihren Garten?
Baumfällarbeiten

Rückschnitt von
Bäumen, Hecken

und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und
Pflege von Anlagen

und Gärten

natürlich nur von

GRÜNANLAGEN-SERVICE ABEL
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 0 62 02 / 6 15 32 · Fax 0 62 02 / 60 99 30

www.plagt-euch.net

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13
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Taxi Rill  Alfred-Michael Rill
68782 Brühl-Rohrhof
Taxi & Krankenfahrservice, auch Rollstuhlbeförderung

Tel.  06202 702777
Mobil  0170 5582777 Bestrahlungs-, Dialyse- und Chemo-

fahrten, Flughafentransfer
Kurier- und Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.de
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Weihnachtsmarkt
Sonntag, 25. November 2012, ab 15 Uhr

Wie auch im letzten Jahr laden wir Sie zu
unserem einzigartigen Weihnachtsmarkt

auf unserer Westernranch ein.
Neben leckerem Essen und Glühwein

erwarten Sie diesmal zahlreiche kreative Stände 
mit Schmuck und Handarbeiten sowie eine große 

Adventsausstellung.

Sportcenter Brühl, Luftschiffring 6, 68782 Brühl

N E U E R Ö F F N U N G
Chinesische, 

mongolische und 
japanische Gerichte

Robert-Bosch-Str. 9
68723 Schwetzingen

06202 9200337

Großes, 30 Meter langes 
Buffet mit über 100 Speisen:  
Vorspeisen, verschiedene Haupt-
gerichte, frische Meeresfrüchte, 

Sushi, diverse Nachspeisen

 Mittagsbuffet  ...................... €   7,90
 Abendbuffet  .......................... € 13,90
 Buffet am Wochenende
und an Feiertagen ............... € 14,90
 Wochenende und Feiertage
14:30 - 17:00 Uhr 
Happy-Hour-Buffet  ............. €   9,90
Kinder unter 5 Jahren essen gratis!

Vom 9.11. bis 31.01.2013 

20 % Rabatt
Öffnungszeiten:

Tägl. 11:30 - 15:00 Uhr  und 17:30 - 23:30 Uhr
Sonn- u. Feiertag durchgehend 11:30 - 23:30 Uhr 

Kein Ruhetag!

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

Edelstahlverarbeitung
Tore - Geländer - Stahltreppen
Allgemeine Schlosserarbeiten
Vordächer - Überdachungen
Wintergärten - Markisen - u. v. m.

S chlosserei
Metallbau Blitz

Inhaber H. Weigand Tel. 0 62 02 / 5 77 72 13
Antoniusweg 10 Fax 0 62 02 / 5 77 66 26
68723 Plankstadt E-Mail: metallbaublitz@arcor.de

TV - HIFI - SAT
- Beratung
- Verkauf
- Service

Bismarckstr. 17 · 68782 Brühl-Rohrhof
Tel. 0 62 02 / 22 6 33 · Fax 0 62 02 / 22 4 33

Anwaltlicher Notdienst
Fachanwalt für Strafrecht Manfred Zipper

Rechtsanwälte Zipper & Collegen
Carl-Benz-Str. 5, 68723 Schwetzingen
Telefon 0 62 02 / 85 94 80 · Mobil 01 75 / 4 01 86 33
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Rechte und Pflichten bei der Teilzeitarbeit

(DAS/red). Der Wunsch nach Teilzeit entsteht bei den meisten 
Frauen, wenn sie ihren Vollzeitjob im Rahmen der Familiengrün-
dung verkürzen möchten. Der rechtliche Hintergrund ist dabei 
eindeutig: „Grundsätzlich haben Mitarbeiter einen Rechtsan-
spruch, von Voll- in Teilzeit zu wechseln, wenn der Betrieb mehr 
als 15 Angestellte hat – Auszubildende nicht mitgezählt (§ 8 Ab-
sätze 1 und 7 Teilzeit- und Befristungsgesetz (TzBfG))“, erläutert 
Anne Kronzucker, Juristin der D.A.S. Rechtsschutzversicherung, 
und ergänzt: „Voraussetzung ist allerdings, dass die Beschäftigte 
bereits seit mindestens sechs Monaten in dem Unternehmen ar-
beitet.“ Die Arbeitnehmerin muss die Reduzierung drei Monate 
vor dem gewünschten Beginn der Teilzeittätigkeit bei der Perso-
nalabteilung oder Geschäftsleitung beantragen. Ihr Chef hat dann 
die Pflicht, bis zu einem Monat vorher zu reagieren – sonst gilt der 
Antrag automatisch als angenommen!

 Genehmigung oder Ablehnung
Sprechen wichtige betriebliche Gründe dagegen, kann das Unter-
nehmen den Antrag ablehnen (§ 8 Absatz 4 TzBfG), beispielswei-
se wenn die Verringerung der Arbeitszeit die Organisationsstruk-
tur, die Arbeitsabläufe oder die Sicherheit im Betrieb gefährden 
könnte. Auch unverhältnismäßige Zusatzkosten sind ein mögli-
ches Gegenargument. Allerdings muss der Arbeitgeber die Grün-
de für sein Nein gut begründen und untermauern können, denn: 
„Die Gerichte bewerten die Kriterien für eine Ablehnung von Teil-
zeit in aller Regel sehr streng“, betont die D.A.S. Rechtsexpertin. 
Unabhängig davon, ob das Unternehmen dem Antrag zugestimmt 
oder ihn abgelehnt hat, kann die Mitarbeiterin eine erneute Ver-
ringerung erst nach zwei Jahren einfordern.

Sind die Kinder aus dem Gröbsten heraus, wächst bei vielen Müt-
tern das Bedürfnis, aus der Teilzeit- wieder in eine Vollzeitstelle zu 
wechseln. Aber: Es besteht kein Anspruch auf eine Verlängerung 
der Beschäftigungszeit! Allerdings muss der Vorgesetzte, sofern 
eine Mitarbeiterin Interesse an Vollzeitarbeit geäußert hat, sie bei 
der Vergabe ihrer Qualifikation entsprechender freier Stellen im 
Unternehmen bevorzugt berücksichtigen.

Foto: Pixland/Thinkstock

Das Anbringen von Bettgittern sowie die Fixierung im Stuhl mittels eines Be-
ckengurts stellen freiheitsentziehende Maßnahmen im Sinne des § 1906 Abs. 4 
BGB dar, wenn der Betroffene durch sie in seiner körperlichen Bewegungsfrei-
heit eingeschränkt wird. Dieses ist dann der Fall, wenn nicht ausgeschlossen 
werden kann, dass der Betroffene zu einer willensgesteuerten Aufenthaltsverän-
derung in der Lage wäre, an der er durch die Maßnahmen gehindert wird.
Das Selbstbestimmungsrecht des Betroffenen wird nicht dadurch verletzt, dass 
die Einwilligung eines von ihm Bevollmächtigten in eine freiheitsentziehende 
Maßnahme der gerichtlichen Genehmigung bedarf.
BGH, 12. Zivilsenat, Beschluss vom 27.06.2012, AZ XII ZB 24/12 (juris-Leitsatz)

Wer nicht voll bei Bewusstsein oder dement ist, muss manchmal zu seinem 

noch aus freier Entscheidung fortbewegen könnte oder möchte? 
Während ein vom Gericht bestellter Betreuer immer schon für die Einwilligung 
in freiheitsentziehende Maßnahmen eine betreuungsgerichtliche Genehmigung 
brauchte, ging man meist davon aus, dass eine von dem Kranken frühzeitig 
schriftlich ausdrücklich dafür bevollmächtigte Person, in aller Regel ein Ange-
höriger, dergleichen entscheiden konnte, ohne noch das Gericht einzuschalten. 
Dem ist der Bundesgerichtshof jetzt entgegen getreten. Die Vorschriften seien 
so auszulegen, dass selbst, wenn der Vollmachtgeber im Vorfeld auf eine ge-
richtliche Überprüfung verzichten und dem Bevollmächtigten freie Hand geben 
wollte, zum Schutz des nicht mehr selbst dazu fähigen Vollmachtgebers eine 
gerichtliche Überprüfung zu erfolgen hat.
Voraussetzung ist aber, dass es sich um eine echte Freiheitsentziehung handelt, 
d. h. der Betroffene sich überhaupt noch selbständig bewegen kann. In diesen 
Fällen wird bei notwendigem Schutz vor Stürzen und unkontrolliertem Weg-
laufen jetzt genauer geprüft werden müssen und das Gericht eingeschaltet – das 

-

Gut, ein Grundrecht, mit dem nicht leichtfertig umgegangen werden darf.
(Vorgelegt und kommentiert durch Rechtsanwältin Eva Finster, Bad Schönborn)

– Anzeige –

Wer saniert, der muss
Verkehrssicherungspflicht beachten

(DAV). Haus- und Grundstücksbesitzer, die den Sommer nut-
zen, um ihre Immobilie zu sanieren, sollten neben allen bau- und 
finanztechnischen Fragen auch die Verkehrssicherungspflichten 
bedenken. Daran erinnert die Arbeitsgemeinschaft für Bau- und 
Immobilienrecht im Deutschen Anwaltverein (DAV). Gleich, ob 
die Fassaden gedämmt, Fenster getauscht, Dächer neu gedeckt 
oder mit Solarmodulen bestückt werden, Hausbesitzer und Bau-
herren müssen auf Sicherheit achten und sind verpflichtet, die 
Sicherungsmaßnahmen zu überwachen und zu koordinieren. Das 
gilt auch, wenn sie einen Architekten oder Bauunternehmer mit 
der Verkehrssicherung beauftragt haben. Letzten Endes ist immer 
der Bauherr verantwortlich. Er muss Nachbarn und Passanten vor 
Gefahren schützen, die von seiner Baustelle ausgehen können.
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RECHTSANWÄLTE ZIPPER & COLLEGEN

CARL-BENZ-STRASSE 5 | SCHWETZINGEN | TELEFON 0 62 02 / 85 94 80 
www.rechtsanwalt-schwetzingen.de

Rechtsanwälte
Rüdiger Zipper
Manfred Zipper
Frederick Pitz
Sven Siegrist
Katharina Schimmel

Arbeitsrecht | Familienrecht | Erbrecht | Baurecht | Internetrecht | Gesellschaftsrecht 
Wettbewerbsrecht | Markenrecht | Strafrecht | Computerrecht | Verkehrsrecht

Hausbau ist kein Freundschaftsdienst

(ARGE). Architekten, Statiker und Fachplaner werden nach der 
Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) be-
zahlt. Die HOAI ist verbindliches Recht. Sie legt Mindesthonorare 
für Planer fest, die nur in Ausnahmefällen unterschritten werden 
dürfen. Nach Erfahrungen der Arbeitsgemeinschaft für Bau- und 
Immobilienrecht (ARGE Baurecht) im Deutschen Anwaltverein 
(DAV) versuchen aber private Bauherren immer wieder zu sparen 
und sich mit ihren Architekten auf niedrigere Honorare zu einigen. 
Die ARGE Baurecht warnt vor solchen Abmachungen: Weder Bau-
herr noch Architekt oder Statiker haben hier die Vertragsfreiheit. 
Der Planer hat das Recht auf den von der HOAI vorgesehenen Satz 
und kann ihn jederzeit einfordern - auch noch rückwirkend.  

Foto: MEV
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22.11. – 28.11.2012KINOPROGRAMM

24h–Ticket–Hotline 0 18 05 / 62 54 66 = MA Kino (14 ct / min. aus dem dt. Festnetz. Mobilfunkhöchstpreis 42 ct / min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU

Love Is All You Need I FSK 0 l Do/So 20:15, Fr–Sa 
20:15/ 23:00, Mo–Di 17:00/ 20:15, Mi 17:00 Uhr
Breaking Dawn – Biss zum Ende der Nacht Teil 
2 FSK 12 l Do/Di–Mi 14:00/ 16:45/ 20:00, Fr–Sa 
14:00/ 16:45/ 20:00/ 22:45, So 11:15/ 14:00/ 
16:45/ 20:00, Mo 14:00/ 16:30/ 20:00 Uhr
AKTUELL

Argo I FSK 12 l Do/Mo–Di 20:00, Fr–Sa 20:00/23:00 Uhr
Asterix & Obelix – Im Auftrag ihrer Majestät  
FSK 0 l So 14:00 Uhr
Australien in 100 Tagen I FSK 0 l So 12:00 Uhr
Cloud Atlas I FSK 12 l Do/Mo–Di 17:00/ 18:00/ 
20:30, Fr–Sa 17:00/ 18:00/ 20:30/ 22:00, So 
11:00/ 17:00/ 18:00/ 20:30, Mi 17:00/ 20:30 Uhr
Das Geheimnis der Feenflügel I FSK 0  
Do–Sa/Mo– Mi 14:15/ 15:00 Uhr, So 14:15
Die Vermessung der Welt 3D I FSK 12  
Fr–Sa/Di 19:45 Uhr
Madagascar 3: Flucht durch Europa 3D I FSK 0  
Do–Mi 14:30 Uhr
Mann tut was Mann kann I FSK 6 l Do–Mi 17:30 Uhr
More than Honey I FSK 0 l Do–Sa/Mo–Mi 14:45, 
So 11:15 Uhr
Omamamia I FSK 0 l Do–So 17:00 Uhr
Skyfall I FSK 12 l Do–Mi 14:30/ 16:30/ 20:15 Uhr
Speed – Auf der Suche nach der verlorenen Zeit  
FSK 6 l So 12:00 Uhr
Vielleicht lieber morgen I FSK 12 l Do–Sa/Mo–Mi 
15:00 Uhr
Wie beim ersten Mal I FSK 6 l Mi 20:15 Uhr
SPECIAL

Ladies First Preview: Anleitung zum Unglücklich-
sein FSK 6 l Mi 20:00 Uhr
Bolschoi: Die Tochter des Pharao l So 16:00 Uhr
Tatort: Das Wunder von Wolbek I FSK 12  
So 20:15 Uhr
OV

Argo I FSK 12 l Mi 20:00 Uhr
Cloud Atlas I FSK 12 l Do/Mi 19:45, So 11:00 Uhr
Preview: Die Hüter des Lichts I FSK 6 l So 15:00 Uhr
Skyfall I FSK 12 l Do–Sa/Mo–Mi 17:00/ 20:30,  
So 20:30 Uhr
Sneak Preview Night I FSK 6 l So 20:00 Uhr
Twilight Saga: Breaking Dawn 2 I FSK 12  
Do/Mo–Mi 14:00/ 17:00, Fr–Sa 14:00/ 17:00/ 
23:00, So 11:30/ 17:00 Uhr

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU

Cold Blood I FSK 16 l Do–Mi 20:15, 22:45 Uhr
Breaking Dawn – Biss zum Ende der Nacht, Teil 2  
FSK 12 l Do–Fr/ Di 16:00/ 16:45/ 19:45/ 20:15/ 
23:00, Sa/ So 13:45/ 16:00/ 17:00/ 19:45/ 20:15/ 
23:00, Mo 16:00/ 16:45/ 19:45/ 23:00, Mi 16:00/ 
16:45/ 20:15/ 23:00 Uhr
Sinister I FSK 16 l Do–Mi 20:00/23:00 Uhr
AKTUELL

96 Hours – Taken 2 I FSK 16 l Do/Sa–Mi 20:00 Uhr
Das Geheimnis der Feenflügel 3D I FSK 0 
Do–Fr/Mo–Mi 15:45, Sa–So 14:15, 17:15 Uhr
Das Schwergewicht I FSK 12 l Do–Fr/Mo–Mi 
17:00/ 19:45/ 22:45, Sa–So 14:15/ 17:00/ 19:45/ 
22:45 Uhr
Agent Ranjid rettet die Welt I FSK 6 l Sa–So 13:45 Uhr
Dredd 3D I FSK 18 l Do–Fr 22:45 Uhr
Hotel Transsilvanien I FSK 6 l Do–Fr/ Mo–Mi 15:45, 
Sa–So 14:30/ 17:15 Uhr
Hotel Transsilvanien 3D I FSK 6 l Do–Fr/ Mo–Mi 
16:15, Sa 14:00/ 16:45 Uhr
Madagascar 3: Flucht durch Europa I FSK 0 
Sa–So 14:45 Uhr
Niko 2 – Kleines Rentier, großer Held I FSK 0 
Sa–So 14:00 Uhr
Possession – Das Dunkle in Dir I FSK 16 
Do–Fr/Mo–Mi 20:15, Sa 20:00, So 22:45 Uhr
Skyfall I FSK 12 l Do–Fr/ Mo–Mi 16:30/ 17:45/ 
20:15/ 22:30, Sa/ So 16:30/ 18:00/ 20:15/ 
22:30 Uhr
OV

Canakkale 1915 – Türk. OmU I FSK 16 
Fr–Sa 22:45 Uhr
Moskow‘s Code Temel – OmU I FSK 12 
Do–Mi 17:30/ 20:30/ 23:00 Uhr
Oglum bak git! (Türkisch) I FSK 12 
Do/ Mo–Mi 22:45, So 20:00 Uhr
Solang ich lebe – OmU I FSK 6 
Do–Fr/ Mo–Mi 16:30, Sa/ So 16:15 Uhr
SPECIAL

Preview: Die Hüter des Lichts 3D I FSK 6 
So 14:00 Uhr
Sneak Preview Night I FSK 16 l Mo 20:15 Uhr
Preview: The Man with the Iron Fists I FSK 16 
Mo 20:15 Uhr
Gay-Night: Story of a Bad Boy I FSK 12 l Fr 20:00 
Uhr

Film der Woche

Zweiter Teil des Finales der Twilight-
Saga, in dem Bella und Edward um 
die Zukunft ihres Kindes kämpfen 
müssen und vor einer schwerwie-
genden Entscheidung entstehen.
Bella bringt ein Kind auf die Welt, 
halb Mensch, halb Vampir, und zieht
damit den Zorn der alten Vampire auf 
sich, die dies nicht dulden wollen.
Der alte Kon  ikt mit den bösen Vam-
piren aus Volterra ist damit wieder 
voll entfacht. Mit all ihren Kräften 
versuchen die Cullens, gegen sie an-
zukämpfen. Am Ende steht die alles
entscheidende Frage: Muss Bella sich
in einen Vampir verwandeln lassen,
damit die Liebe zu Edward eine 
Chance hat?
Wie bereits beim Harry-Potter-Finale
wurde auch bei der „Twilight-Saga“
der letzte Teil der Romanvorlage in 
zwei Filme aufgeteilt, die beide von 
Regisseur Bill Condon inszeniert 
wurden. Für die erwartungsvollen 
Fans wird die Spannung dadurch 

einerseits um ein Vielfaches erhöht,
zum anderen aber kann sich die Ver-
 lmung auch mehr Zeit für die Ent-

wicklung der Geschichte nehmen.
Man darf sich schließlich auf einen 
Gefühlscocktail aus Spannung und 
grenzenloser Romantik freuen.

Der vollständige Bericht und
Trailer zu diesem Film unter

LOKALMATADOR.DE
WebCode: Biss1000

BREAKING DAWN – BISS 
ZUM ENDE DER NACHT, 
TEIL 2

Die Löwen live erleben!
Heimspiel: RNL – TV Neuhausen

Losungswort:
„Neuhausen“

Teilnahmeschluss:
Dienstag, 27.11.2012

Fr., 14.12.2012, 19.45 Uhr | SAP-Arena Mannheim
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PRESSEINFORMATION

Spanndecken: Die 
moderne Deckengestaltung
Das Schweizer Original verspricht geldwerte Kundenvorteile
Wenn es darum geht, Innenräume wirkungsvoll in 
Szene zu setzen, steht immer stärker die Verschö-
nerung der Decke im Mittelpunkt. Egal, ob im Bad, 
in der Küche, im Wohnzimmer oder für Räume im 
Dachgeschoss – Spanndecken bieten eindrucks-
volle Möglichkeiten der Raumgestaltung!
Die Produkte des Herstellers CILING, die kom-
plett in der hauseigenen Spanndeckenmanufaktur 
in der Schweiz für den jeweiligen Raum gefer-
tigt werden, sind hier die richtige Entscheidung. 
Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit stehen 

garantiert dem Kunden, dass es sich um das Schweizer Original und da-
mit um ausgewiesene Qualitätsware handelt. Maßgefertigt, handgemacht, 
hochwertig und mehrfach kontrolliert. „Hoher Fertigungs- und Qualitäts-
standard“, „toller und schneller Service“, „absolute Zuverlässigkeit“ und 
„bestes Preis-Leistungs-Verhältnis“, die Kunden sind voll des Lobes.
Detaillierte Informationen, aussagekräftige Filmsequenzen und viele 
anschauliche Beispiele gibt es unter www.ciling.de
CILING Deckenvertrieb GmbH, Hersteller von Spanndecken und Lichtdecken,
Gewerbepark Hardtwald 16, 68723 Oftersheim, Tel. 06202 85933-0, 
Fax 06202 85933-11, info@ciling.de, www.ciling.de

– Anzeige –

Wir laden Sie herzlich zum diesjährigen

ADVENTSBASAR mit Tag der offenen Tür
am Samstag, dem 1. Dezember 2012, von 12 bis 17 Uhr, in unserem Haus ein.

 Kleiner Weihnachtsmarkt  Schmuckkreationen
 Weihnachtliche Musik  Glühwein
 Informationen und Führungen  Winterlich kulinarische Köstlichkeiten

Auf Ihren Besuch freuen sich die Bewohnerinnen und Bewohner des Seniorenzentrums Brühl sowie das ganze Team.

SENIORENZENTRUM BRÜHL
IHR ALTEN-, WOHN- UND PFLEGEHEIM MIT TÜV-ZERTIFIKAT

B + O Seniorenzentrum ·  Mannheimer Landstraße 25 
68782 Brühl ·  Telefon 06202 708-0 

Anfahrtsskizze unter. www.bo-seniorenzentrum.deSENIORENZENTRUM BRÜHL

Infos/Anfahrtsskizze unter: www.bo-seniorenzentrum.de
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Weihnachtszauber im

Wir laden ein zur

Adventsausstellung
am Sonntag, 20.11.2011
von 9.30 bis 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihr Kommen
Floristmeisterin Sonja Honermeyer
und Team
Rohrhof · Rheinauer Str. 6 (gegenüber Gockelbrunnen)
Telefon 0 62 02 / 78 02 78

1234

Sternstunden im

am Sonntag, 25.11.2012
von 10 bis 17 Uhr

Es freut sich auf Ihr Kommen

Ausführung der kompletten Elektro-Installationen

Niemeier Elektro GmbH
Wilhelmstr. 35
68752 Brühl

Telefon 0 62 02 / 7 31 84
Fax 0 62 02 / 7 13 13
www.elektro-niemeier.de

 Elektroanlagen   Dachrinnenheizung
 Sprechanlagen   Kabelfernsehen
 Sat-Anlagen   Photovoltaik-Anlagen
 Nachtspeicheranlagen  beheizbare Garageneinfahrten
 Kundendienst

Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und  
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle) 
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33
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www.nie-mehr-feuchte-keller.de
Mit 100%iger Erfolgsgarantie!
- Auch altes Mauerwerk wird wieder trocken,
- ohne Chemie, ohne Erdarbeiten,
- ökologisch, zuverlässig und günstig.

Rufen Sie gleich an! � 0 62 01 / 87 56 96 oder Mobil 01 71 / 7 90 07 08
Domus Beratung und Bauservice, 69469 Weinheim

E-Mail: info@lojen.de

Rufen Sie uns an!

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9-18 Uhr und Samstag 9-13 Uhr

MARKISEN- 
WINTERPREISE

Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehr

Orthopädie-Schuhtechnik-Kraus

Tel. 06202 5772976 | Gartenstr.4 | 68775 Ketsch

- Orth.-Maßschuhe - Einlagen - Bandagen -
- Schuherhöhungen - Schuhreparaturen -
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Weihnachts-Weihnachts-
einkaufseinkaufsbummelbummel

Weihnachtszeit ist Einkaufszeit

DIE BESONDERE GESCHENKIDEE!!!
FAHR-EVENT-GUTSCHEINE

MIT UNIMOG UND LANDROVER
MARKOM Geländefahrschule & Off Road Promotion

74889 Sinsheim, Heilbronner Str. 21, Tel. 07261 978888
info@gelaendefahrschule.de, www.gelaendefahrschule.de

Die beliebtesten Weihnachtsgeschenke.
Und was liegt unter Ihrem Baum?

 1. Geschenkgutscheine
 2. Geld
 3. Kleidung
 4. Bücher
 5. Spielwaren
 6. Elektrogeräte
 7. CDs
 8. DVDs
 9. Kosmetika
10. Pflegeprodukte

11. Parfum
12. Schmuck
13. Süßigkeiten
14. Veranstaltungen
15. Computerzubehör
16. Reisen
17. Sportartikel
18. Einrichtungsgegenstände
19. Gesundheitsprodukte
20. Sonstiges

Foto:Archiv
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Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202/ 57 60 52, Fax 06202/ 57 60 54, www.rolladen-fackel.de

Rollladen+Tore
Sonnenschutz

* 3 % Rabatt auf unsere Produkte und einen kostenlosen 
  Sicherheitscheck

Flach- und Steildachdeckung 
Dachsanierung- und Begrünung 
Dach- und Gebäudeisolierung 

Photovoltaikanlagen und Stromspeicher
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Sonntag
25. 

November
10.00 - 17.00 Uhr

Gärtnerei Brunner
Hauptstr. 74 (Nähe Friedhof) 
Brühl
Tel. 06202 71587
Fax 06202 702386
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